Be 


Beute 10 Seiten 


8 is: 
Sezugspreis: 
und D 
Bei 
auf Nachlieferung der Zeitun 


zu richten. — 
Breslau Nr. 


; 


75. Jahrgang 


in Eſtland 


In mehreren Städten Eſtlands 
wurden am 20. September deutſche 
Abende veranſtaltet, die unter großer 
Anteilnahme des Deutſchtums verliefen. 

uf dem in Reval ſtattgefundenen 
deutſchen Abend, der von der „Selbſt⸗ 

ilſe“ veranſtaltet wurde, hielt ein 
Angehöriger der „Selbſthilfe“ eine An- 
prache, aus der das Weſentliche wieder: 
gegeben ſein ſoll: 

„Der heutige Tag ſoll in einer kurzen 
Feierſtunde uns daran erinnern, was 
alles wir unſerem Volkstum zu verdanken 

en, ſoll uns aber auch eine Stunde 
des Gedenkens ſein an alle diejenigen, 
le die Segnungen ihres Volkstums nicht 
ungehindert genießen können, die um 
ihres Volkstums willen Verfolgungen 
ausgeſetzt jind und ſeinetwillen einen 
= id eren Kampf kämpfen. Dank einer 
Anſichtigen Regierung find wir in der 

Vage, unſere Volkskultur ungehindert zu 

Fflegen, unſere Schulen durch die uns ver- 

Hene Kulturautonomie ſelbſt zu ver- 

lten, und wir wollen auch an dieſer 
Stelle betonen, daß wir dieſe Haltung 
gnlerer Staatsführung durch Treue und 
ohalität vergelten werden. Wir wollen 
uns bemühen, immer zu den pofitiven 
und aufbaufreudigſten Elementen unſeres 
taates zu gehören, denn damit erfüllen 

ir nicht nur eine ſelbſtverſtändliche 
Pflicht unſerem Staat gegenüber, damit 

; 8 en wir auch unſere Pflicht unſerem 

HBolk gegenüber. ; 

Wir leben in einer Welt, die eine Kul- 
turkriſe durchmacht, wie fie die Geſchichte 

nicht gejehen hat. Die Ereigniſſe 

kund um uns in Europa zeigen uns dent- 
lich, 2.1 gewaltiges Ringen zwiſchen 
einer ltanſchauung, die alles bisher 
Erreichte verneint, und einer auf den 
Sort chritt der Menſchheit, auf Erhaltung 
U riedens bedachten, ausgebrochen iſt. 
nd wir ſehen, daß in dieſem Kampfe die 
Berte Bolkstum und Glaube die Grund- 

* find, auf die ſich die Kulturbehaup⸗ 

N ng und der Kulturwille aufbauen. Wir 
beben in einer Zeit, da fih die Kraft des 

lolkiſchen Kulturbewußtſeins zu einer 

i dendigen und formenden Kraft des Da- 
eins erhoben hat. Der Pflege dieſer 

taft gilt unſere Arbeit und unſere Liebe. 
de Wir glauben aber auch, daß wir, in⸗ 

m wir unſere Volkskultur pflegen, mit- 
weiten an dem Frieden und an der 
= ko tändigung der Nationen, denn wer 

in eigenes Volkstum über alles liebt, 
kern im anderen dieſelben Gefühle ver⸗ 

Eden und achten. Aus gegenſeitigem 
AA rſtehen, aus gegenjeitiger Achtung aber 
rxwächſt die Zuſammenarbeit der Völker 
D auf dieſer Grundlage allein läßt ſich 
A A dauerhaftes Miteinanderleben auf- 
Men. Wir, als Auslanddeutſche, find 

i userſehen, Träger und Vermittler einer 
Ir Auffaſſung zu ſein. Damit wächſt 

pe unſere Aufgabe über den Rahmen 
R y t. tein wölfiichen hinaus und gewinnt 
de deutung, ſie wird zu einem Beitrag, 
ik wir der Verſtändigung der Völker 
walten, und in engerem Rahmen bedeutet 

e kulturelle und geiſtige Mitarbeit am 

ufbau unſeres Staates. 


ir ſind uns deſſen bewußt, daß dieſe 


Er 
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eiten find aber dazu da, um iber- 
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Deutſche Feiern Caballero kündigt die ſpaniſche 


Somjetrepublik an 


Eine - Parlamentskomödie 


Paris, 1. Oktober. Am Donnerstag vormit⸗ 
tag ſpielte ſich in Madrid die angekündigte par⸗ 
lamentariſche Komödie ab, indem ſich die 
Regierung Caballero dem noch verbliebe⸗ 
nen Reſt des ſpaniſchen Landtags vorſtellte. 
Die Sitzung, die urſprünglich auf 16 Uhr an⸗ 
geſetzt war, wurde überraſchenderweiſe auf den 
Vormittag verlegt. Sie ſtand 


im Zeichen außerordentlicher Sicherheits⸗ 
maßnahmen, 


die ein bezeichnendes Licht auf die in Madrid 
herrſchende Stimmung warfen. Das Parla- 
mentsgebäude wurde ſcharf bewacht. an allen 
wichtigen Punkten hatte man ſtarke, mit Ma- 
ſchinengewehren bewaffnete Poſten aufgeſtellt 
und über dem Gebäude kreiſten ſtändig drei 
Jagdflugzeuge. 

Wie vorauszuſehen, waren kaum 100 Abge⸗ 
ordnete zur Sitzung erſchienen, die bis auf 6 Ab⸗ 
er des Zentrums der Linfsmehrheit des 


endtages angehörten. Alle anderen Aöbgeord⸗ 


neten fehlten, da ſie entweder verhaftet waren 
oder nicht mehr unter den Lebenden weilten, ſo 
weit ſie ſich nicht durch die Flucht in Sicherheit 
ie konnten. Die Tribünen waren ſtark be- 
egi. 
Bejonders bemerkt wurde die Anweſenheit 
des neuernannten W eig ce Bot: 
ers, 


der von den Abgeordneten durch 
Händeklatſchen begrüßt wurde. 


In ſeiner Eröffnungsrede führte der Präſi⸗ 
dent des Landtages aus, daß die Sitzung ein⸗ 
berufen worden ſei, um das Verfaſſungsrecht 
zu achten (). Während der Ferien hätten ſich 
traurige Ereigniſſe im Lande abgeſpielt. Die 
neue Regierung, die ſich nunmehr dem Landtag 
vorſtelle, verdiene fein Vertrauen, weil fie, wie 
der Präſident mit, kühner Uebertreibung be— 
hauptete, die wahre und geſetzmäßige Meinung 


lebhaftes 


150000 Mann für die Blockade Madrids 


der ſpaniſchen Oeffentlichkeit darſtelle. Mit er⸗ 

obener Stimme forderte der Präſident die 
Verſammlung ſodann auf, „zu Ehren der roten 
Freiheitskämpfer mit ihm in den Ruf einzu⸗ 
ſtimmen, Spanien ziehe es vor, ſtehend zu ſter⸗ 
ben, als kniend zu leben!“ Hierauf wurde der 
Geſetzentwurf verlejen, der den baskiſchen Pro⸗ 
vinzen die Autonomie nach dem Muſter des 
Statuts von Katalonien erteilt. 


Nachdem der Finanzminiſter den Haushalts⸗ 
voranſchlag für 1937 bekanntgegeben hatte, ergriff 
Miniſterpräſident Caballero das Wort. Er be⸗ 
tonte, daß er Wert darauf gelegt habe, die Ver⸗ 
treter aller in der Volksfront vereinigten Par⸗ 
teien in ſeine Regierung aufzunehmen. Er hätte 
es gern gejehen, wenn auch die Vertreter einer 
wichtigen Schicht des Proletariats ſich an der 
Regierung beteiligt hätten. Die Leitung dieſer 
Gruppe habe jedoch in Anbetracht ihrer poli⸗ 
tiſchen Einſtellung vorläufig abgelehnt. Alle 
EG ppen jeten jedoch zur Erreichung eines ge- 

einjamen Zieles, zum Kampf gegen den dich 
ſchismus verbunden. Nachdem Caballero ſich 
im Verlauf ſeiner pädagogiſchen Ausführungen 
bis zu der Behauptung ver a A hatte, daß 
die Roten in Spanien für die . 
Europas kämpften, enthüllte er einen Teil ſei⸗ 
nes „Negierungsprogramms“. Wenn der Sieg 
errungen ſei — ſo führte er aus —, müſſe der 
geſamte Staatsausbau geändert werden. Spa- 
nien müſſe zu einer Republik des Proletariats 
gemacht werden. 


Die anweſenden Abgeordneten nahmen die 
Ausführungen Caballeros mit ſtarkem Beifall 
auf. Dann wurde durch Handaufheben der Haus⸗ 
haltsvoranſchlag und das baskiſche Autonomie⸗ 
geſetz angenommen. Weiter erhielt die Regie⸗ 
rung alle Vollmachten zum Kampf gegen 
den Faſchismus und zur Ergreifung der für die 
Errichtung der Republik des Proletariats erfor⸗ 
derlichen Maßnahmen. 


Eine anſprache des Generals Franco bei ſeiner Amtsübernahme 


Paris, 2. Oktober. Wie der Sender Palla- 
dolid mitteilt, werden 150 000 Ma an und 
100 Flugzeuge der Militärgruppe für 
die Blockade Madrids eingeſetzt wer⸗ 
den 


Das Hauptquartier von Oviedo teilt mit, 
daß ein Flugzeug der Madrider Regierung 

tern BR, Oviedo überflogen und 
12 kleinkalibrige Bomben abgeworfen habe. 
Neun Perſonenſeien getötet wor- 
den. Am Spätabend habe ein anderes Ma- 
drider Flugzeug ſofork in Flammen auf- 
gehenden Brennſtoff ausgeſchüktel. 


wunden zu werden. Wir wollen uns 
darüber klar ſein, daß außer den Schwie⸗ 
rigkeiten, die ſich von außen uns ent⸗ 
gegenſtellen können, es eine Reihe von 
Schwierigkeiten gibt, die wir in uns 
ſelber überwinden müſſen. Vor allem 
müſſen wir ankämpfen gegen den Ungeiſt 
der Müdigkeit und des Mate⸗ 
rialismus in unſern eigenen Reihen. 
Wir müſſen Front machen gegen alle die⸗ 
jenigen, die den Fragen unſeres völki⸗ 
ſchen Kulturlebens gleichgültig gegenüber- 
ſtehen und in der Volkstumsarbeit eine 
unnötige, ja ſogar ſchädliche Verſchwen⸗ 
dung von Energien ſehen, welche frucht⸗ 


Aufgabe keine leichte ift und daß ihr viele Dringender auf anderen Gebieten hätten 
Aaelerigkelten entgegenſtehen. Schwie- angewandt werden können. Ihnen müſſen 


wir antworten, daß wir gar nicht das 


—— nein, 


Die entſtandenen Brände hätten ſofort ge- 
löſcht werden können. 

Paris, 2. Oktober. Bei feiner feierlichen 
Einführung in das Amt eines ſpani⸗ 
ſchen Staatsoberhauptes erklärte 
General Franco in Burgos auf eine An⸗ 
ſprache des Generals Cabanellas nach hier 
vorliegenden Berichten unter anderem: 
„Unſer Aufftand war der eines Volkes, das 
nicht untergehen will. Gleichzeitig aber haben 
wir die geſamte Zivilifafion Weſteuropas 

‚die von den roten Horden bedroht ift.“ 

In einer Anſprache an das ihm zujubelnde 


Recht beſitzen, eine Arbeit, an die Gene⸗ 
rationen unſerer Beſten ihr Leben ge⸗ 
wandt haben, einfach aufzugeben; es 
ſteht nicht bei uns, eine Aufgabe, die uns 
gegeben, aufzugeben, es ſei denn, daß wir 
mit ihr unſer Deutſchtum aufgeben 

Wir müſſen uns aber auch gegen die⸗ 
jenigen wenden, die dem bisher Geſagten 
reſtlos zuſtimmen und immer bereit ſind, 
zu wiederholen, daß ſie genau dasſelbe 
fühlen und denken und damit ihre völ⸗ 
kiſche Pflicht erfüllt zu haben meinen, ja 
darüber hinaus ſich das Recht zu Kritik 
und Tadel anmaßen. Ihnen müſſen wir 
ganz energiſch antworten: Ein Lippen⸗ 
bekenntnis wiegt nichts, 
nichts; wer voll genommen werden will, 


kann das nur erreichen, indem er ſich ganz! bewußt iſt. 
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Volk führte Franco aus: „Die barbariichen 
Taten, deren Spuren wir in Andaluſien und 
Eſtremadura vorfanden, ſind nicht von Spa⸗ 
niern, ſondern von Ausländern im Solde 
Moskaus begangen worden. 
Anſere Regierung wird eine autoritäre 
Regierung ſein. 

Wir werden für das Volk regieren. 
Wer etwa glauben ſollte, wir würden die 
Vorrechte des Kapitalismus ſchützen, der 
täuſcht ſich. Wir werden für den Mittel⸗ 
ſtand und die unteren Schichten regieren. In 
Spanien,“ ſo ſchloß Franco, „wird das 
Schickſal der Zivilifation enkſchieden.“ 


Neuer Luftangriff auf Madrid 


Liſſabon, 2. Oktober. In einer Anſprache 
über den Rundfunkſender Sevilla am Don⸗ 
nerstagabend teilte General Queipo de 
Llano unter anderem mit, daß Madrid 
erneut von nationalen Flugzeugen mit Bom- 
ben belegt worden jei. An den Fronten habe 
im übrigen am Donnerstag Ruhe geherrſcht 

Zum Schluß dankte der General nochmals 
für die Glückwünſche zur Einnahme von To⸗ 
hen die aus der ganzen Welt eingetroffen 
eien. 


Danktelegramm General Francos 
an Rudolf Hef 


Berlin, 1. Oktober. Auf das an die Vertei⸗ 
diger und Befreier des Alkazars gerid: 
tete Glückwunſchtelegramm des Stellver⸗ 
treters des Führers ging folgende Antwort 
des Generals Franco ein: 

„Stellvertreter des Führers Rudolf Heß. 
Berlin. Im Namen der Verteidiger des Alka · 
zars von Toledo und im Namen auch der mit 
unterſtellten Streitkräfte danke ich tief- 
bewegt für die zu herzen aaae 
Glückwünſche der NSDAP und verbinde mit 
den freundlichſten Grü an dieſe den 
Wunſch für Jukunft und Größe des deutſchen 
Volkes. gez. Franco. 


Eine Erklärung der Burgos- 
Regierung gegen die Madridet 
Goldverſchiebungen 


Paris, 1. Oktober. Wie verlautet, hat die 
Regierung von Burgos am Donnerstag fok 
gende Erklärung herausgegeben: 


Die ſogenannte Madrider Re⸗ 
gierung hat feit einiger Zeit mehrere 
große Sendungen von Gold, das fi 
aus dem a la der Bant von 
Spanien geſtohlen hat, ins Aus 
land verfrachtet. Die nationaliſtiſche 
Junta hat bereits bei denjenigen Ländern, 
in die das Gold verfrachtet worden iſt, gegen 
dieſe Maßnahme Proteſt erhoben und er⸗ 
klären laffen, daß dieje geſtohlenen Goldſen⸗ 


in den Dienſt der Arbeit und in ihre 
Diſziplin ſtellt. Eine Aufgabe an ji er: 
fennen, iſt wertlos, man muß handeln 
und ſie erfüllen! 

Ich will aber auch auf die ſchönen Sei⸗ 
ten der Volkstumsarbeit hinweiſen. Es 
iſt eine er zu jehen, wie gerade 
unjere Jugend ſich in die Arbeit am 
Volkstum hineingelebt hat. Auch wenn 
mancher erſt widerwillig und lau an die 
Volkstumsarbeit heranging, iſt ihm die⸗ 
ſelbe ans Herz gewachſen und iſt ihm zum 
Inhalt feines Lebens geworden ...“ 

Dieſe Ausführungen zeigen, wie ſich 


; auch das Deutſchtum in Eſtland feiner 
berechtigt zu kulturellen Aufgabe als Lebensträger de: 


großen deutſchen Schickſalsgemeinſchaft 


dungen und alle auf dieſer Grundlage auf- 
gebauten Kreditoperationen nichtig wären 
Run aber ſei die Maske gefallen Die Madri⸗ 
der anarchiſtiſche Regierung und die verbre⸗ 
cheriſche Mafia hätten in dem Augenblick, 
da die nationalen Befreier vor den Toren 
Madrids ſtänden, beſchloſſen, die Treſore der 
Bank von Spanien vollkommen zu leeren, 
und die reſtlichen 4 Milliarden Gold nach 
Alicante und Cartagena zu überführen, um 
ſie von dort aus durch franzöſiſche Flugzeuge 
ins Ausland zu bringen. 


Indem der junge ſpaniſche Staat dieſe ver⸗ 
brecheriſche Handlungsweiſe der Welt zur 
Kenntnis zu bringen verſucht, will er nicht 
nur noch einmal den früheren Proteſt wie⸗ 
derholen, ſondern auch gleichzeitig erklären, 
daß er ſich im Prinzip gegen jede irgendwie 
auf der Baſis dieſes geſtohlenen Goldes auf⸗ 
gebaute Operation widerſetzt und even⸗ 
tuell diejenigen Regierungen jener Länder, 
in die das Gold gebracht worden iſt, für 
etwaige Schäden auf Grund dieſes geflohfe: 
nen Goldes verantwortlich machen 
wird. 


„Role Humanikätsgeſellſchafl“ 
martert Prieſter zu Tode 


Sevilla, 1. Oktober. Immer neue Greuel⸗ 
taten der ſpaniſchen Marxiſten werden nach 
der Eroberung Toledos bekannt. So erzählt 
man ſich mit beſonderem Grauen das furchtbare 
Ende des Pfarrers von Torrijos, einer etwa 
20 Kilometer vor Toledo an der Heerſtraße 
nach Maqueda gelegenen Ortſchaft. 


Es klingt beſonders erſchütternd, wenn man 

ae, daß dieſer allſeits beliebte Prieſter von 
der Mordkommune unter Leitung einer „Noten 

Humanitätsgeſellſchaft“ zu Tode gemartert 
wurde. Das aus Talavera geflohene Revolu- 
tionslomitee hatte fih nach Torrijos 

unter Mitnahme von 5 Millionen Peſeten 

in Sicherheit gebracht. 

Auf ſeine Veranlaſſung wurde der Pfarrer aus 
jeiner Wohnung gezerrt und aufgefordert, Gott 
zu läſtern. Als dieſer erklärte, er ziehe vor, 
für Chriſtus zu leiden, riſſen ihm die roten 
Banditen die Kleider vom Leibe und wieder⸗ 
holten mit ihrem Opſer in viehiſcher Roheit die 
Leidensgeſchichte Chriſti, ſo weit ſie ſich ib 
noch entſinnen konnten. 


Sie beluden den Geiſtlichen mit ſchweren 
Holzbalken und ſchleppten ihn unter fortgeſetzten 
Stockſchlägen und wüſten Beſchimpfungen durch 
die Straßen des Ortes, wobei ſie ihm Eſſig 
einflößten. Um ihre ſadiſtiſchen Triebe ganz 
zu befriedigen, zogen ſie ihm dann die Klei⸗ 
dungsſtücke eines Angehörigen der Roten Miliz 
an und ſetzten ihm eine Dornenkrone aufs 
Haupt. Dieſes furchtbare Martyrium dauerte 
drei Tage, während welcher das unglückliche 
Opfer immer wieder zu Gottesläſterungen auf⸗ 
gefordert wurde. Nach langen Beratungen, ob 
der Geiſtliche gekreuzigt oder erſchoſſen werden 
ſolle, entſchied ſich die „Humanitätsge“ aft“ 
ſchließlich für die Erſchießung, die auf einem 
Felde vor dem Dorf vollzogen wurde. 


E 


nn. un ne Polena Tagebau 


Insgeſamt wurden in der Heinen Gemeinde 
Torrijos von den Kommuniſten außer dem 
Dorfgeiſtlichen der Arzt, der Rechtsanwalt, der 
katholiſche Schulmeiſter, der Leiter des Tele⸗ 
graphenamtes, der Gefängnisdirektor, mehrere 
Landwirte und 30 andere Einwohner ermordet. 


Franzoſen leitefen das Feuer 
auf den Alkazar 


Toledo, 1. Oktober. Unter den von den 
ſiegreichen Nationaliſten in Toledo gefangen⸗ 
genommenen Marxiſten befindet ſich auch der 
Chef des roten Hauptquartiers. 
Er erklärte bei ſeinem Verhör, daß die Artil⸗ 
lerie der Marxiſten von franzöſiſchen 
Offizieren kommandiert worden 
iſt. Die Mitteilung hat bei der ſpaniſchen Be⸗ 
1 größte AR über 
die Dreiſtigkeit der ge jji- 
ſchen Einmiſchung und di . 
an der Jerſtörung ee e nun 
Man erinnert daran, daß der Alkazar ſchon 
einmal — im Jahre 1809 — von Franzoſen 
in Brand geſteckt worden iſt. Heute ſei das 
Baudenkmal, das zu den wertvollſten Euro⸗ 
pas gehört, erneut — mit modernen 
Mitteln — vernichtet worden. 


5000 Totenjcheine 
durch einen Arzt ausgeſtellt 


Paris, 1. Oktober. In Oran traf der fran⸗ 

zöſiſche Torpedobootszerſtörer „Railleuſe“ ein, 
der 51 ſpaniſche und 38 franzöſiſche Flüchtlinge 
an Bord hatte. Einer der franzöſiſchen Flücht⸗ 
linge äußerte ſich über den roten Terror in 
Spanien, beſonders in Katalonien. Alles, was 
man über die Ereigniſſe in Spanien erzähle und 
leſe, entſpreche den Tatſachen. Man dürfe ſo⸗ 
gar ſicher ſein, daß es in Wirklichkeit noch viel 
ſchlimmer ſei. 

In Barcelona habe ein einziger Arzt über 
5000 Totenſcheine ausſtellen müſſe. Alle waren 
Opfer des roten Terrors. Von Balen-ia bis 


Alicante hätten die Flüchtlinge zahlreiche Lei- 


chen in den Chauſſeegräben gefunden. Die Er⸗ 
mordeten ſeien alle Opfer der Anarchiſten und 
Kommuniſten geweſen. In Barcelona habe 
die Regierung überhaupt nichts mehr zu ſagen. 
Sie ſei vollkommen ohnmächtig, denn die rohe 
Gewalt liege in den Händen der Kommuniſten. 

In einem Dorfe in der Nähe von Lerida 
gebe es überhaupt fein Lebeweſen mehr. Die 
Roten hätten alles zerſtört, in Brand geſteckt 
und gemordet. Die ſchlimmſten Maſſenabſchlach⸗ 
tungen jeien durchgeführt worden. Pror atz 
beite unter der Kontrolle der iberiſch⸗ e 
ſchen Vereinigung. Wer ſich ihren Geſe 
nicht unterwerfen wolle, werde ohne Federleſeß 
an die Wand geſtellt. 

Jede Nacht plünderten die Roten die Privat⸗ 
wohnungen aus. Wenn man ſich überraſchend 
2 enn bei derartigen Handlungen ein⸗ 

jo werde einem einfach geantwortet: 
Das Geſetz find wir! Der friedliebenden Benöl- 
kerung bleibe daher nichts anderes übrig, ale 
ſich zu beugen, wenn ſie ſich nicht den ſchlimmſten 
Gewaltmaßnahmen ausſetzen wolle. 


RETTET EEE EEE SEE TAE E O EEE EEE TWITTER U STETTEN) 


Engliſche Konjervative für Aufrüſtung 
Eine Rede des Marineminiſters Hoare . 


London, 1. Oktober. Die kund 1300 Vertreter 
der engliſchen Konſervativen Partei, die heute 
zu ihrer großen Tagung in dem ſüdengliſchen 
Badeort Margate zuſammentraten, haben 
einſtimmig eine Entſchließung angenommen, in 
der das Aufrüſtungsprogramm der Regierung 
gebilligt wurde. Der Abſtimmung ging eine 
Rede des Marineminiſters Sir Samuel Hoare 
voraus, der den nicht anweſenden Miniſterprä⸗ 
ſidenten und fine Baldwin vertreten 
hatte. 


In ſeinen Ausführungen erinnerte Sir Sa⸗ 
muel Hoare zunächſt daran, daß die Regierung 
vor ſechs Monaten ein Bild der gewaltigen 
Rüſtungen in der Welt entworfen habe. Geit- 
dem habe ſich die Lage beträchtlich verſchlech⸗ 
tert. Die erſte Lehre, die man daraus ziehen 
müſſe, ſei ? 


die Zmerlofigfeit der einſeitigen Abrüſtung, 


die zweite die Notwendigkeit eines ſtark geſeſtig⸗ 
ten britiſchen Reiches als ſtabiliſierende Kraft 
für den Frieden. Englands Schwäche habe 

mie bittere Erſahrungen zeigten, als beunruhi⸗ 
gender Faltor in der internationalen Politik 
erwieſen. Angeſichts dieſer Lage habe die Re⸗ 
gierung keine andere Möglichkeit als die mög⸗ 
lichſt raſche Durchführung des Aufrüſtungs⸗ 
programms. 


Das Aufrüſtungsprogramm ziele darauf hin, 
die wichtigſten Beſtandteile der britiſchen 
Stagtengemeinſchaft zu ſichern. Die Verbindun⸗ 
gen mit den großen überſeeiſchen Beſitzungen 
Englands müßten ſicher ſein, was auch immer 
ſich in anderen Ländern der Welt ereigne. 
Ferner könne England unter feinen Umſtönden 
irgendwelchen Abrüſtungsvorſchlägen zuſtim⸗ 
men, die die relative Schwäche Englands un⸗ 
neränderlich jejtiegen würden. Wenn, wie 
jedermann hoffe, in der Jukunſt eine allgemeine 
Rüſtungsbegrenzung zuſtande komme, dann 
nur unter der Vorausſetzung, daß das engliſche 
Aufrüſtungarrogramm fertiggeſtellt worden jei. 


H 


—ä—4ʒ .. — —— este, 


Sir Samuel Hoare kam dann im einzelnen 
auf die Aufrüſtungsmaßnahmen der verſchiede⸗ 
nen Waffengattungen zu ſprechen. Bei der 


Flotte ſei die Durchführung des Bauprogramms 


ſchneller vor ſich gegangen, als erwartet wurde. 
Die Luftſtreitmacht habe einen Zuwachs an 
ausgezeichneten Offizieren und. Mannſchaften 
zu verzeichnen. Bei der Armee hätten ſich ge⸗ 
legentlich Schwierigkeiten bei der Rekrutierung 
und der Materialbelieferung bemerkbar qe- 
macht. Nach Anſicht der Regierung ſei noch 
nicht der Punkt erreicht, wo man die Bedin- 
gungen des Krieges für die Induſtrie und die 
Arbeiterſchaft einführen müſſe. 
Der Marineminiſter richtete dann 
ſcharfe Angriffe gegen die Marxiſten, 

die das Aufrüſtungsprogramm zu behindern 
verſuchten. Ein ſalſcher Pazifismus und Sabo- 
tage von Parteigängern hätten ohne Zweifel 
ihre Wirkung auf die Rekrutenziſſer der Armee 
nicht verfehlt. Es ſei Pflicht eines jeden, die 
kataſtrophalen Vorurteile, die in der Frage der 
Rekrutierung vorhanden ſeien, zu zerſtören und 
die jungen Leute zu veranlaſſen, die anregende 
und geſunde militäriſche Laufbahn einzuſchla⸗ 
gen. Ein Teil der engliſchen Gewerkſchafts⸗ 
führer ſcheine den Ernſt der Lage langſam ein⸗ 
zuſehen. Das engliſche Aufrüſtunssvrogramm 
ſei ein nationales Programm, das von allen 
Parteien unterſtützt werden müſſe. 


Die Aufnahme der Rede Hoares 
in der engliſchen preſſe 


London, 2. Oktober. Die große Rede des 
Erſten Lords der Admiralität, Sir Samuel 
Hoares, auf der Tagung der Konſervatinen 
Partei in Margate wird non der Morgenpreſſe 
allgemein ſtark beachtet. Die Regierungs- 
organe ſtimmen den Ausführungen Hoares vor⸗ 
behaltlos zu, die Oppoſitionspreſſe dagegen 
lehnt mit ſeltener Schärfe die Po⸗ 
(til Hoares und der Regierung ab. 

Die „Times“ jagen in einem Leitartikel. die 
Gründe für das Rüſtunasproaramm der Regie- 


rung ſeien ſo durchſchlagend, daß das Programm 
ohne Verzug au geführt werden müſſe. Es ſei 
auch nicht derart, daß es innerpolitiſche Gegen- 
ſätze ſchaffen müſſe. In der erſten Hälfte des 

und Haushaltsjahres ſeien 20 Millionen 
$ nd me für Rüſtungszwecke ausgegeben mor- 
den als der gleichen Zeit des — 2 
Das en. der Aufrüſtung müſſe jo ſchnell fein, 
wie nur irgend zu erreichen fei. 

Wo die Aufrüſtung aufhöre, könne nur die 
künftige Lage der Welt entſcheiden. 
Done habe klargemacht, daß die Stärke des 
itiſchen Weltreiches im Vergleich zu der der 
anderen Länder niemals jo tief abjinfen dürfe 
wie in der Vergangenheit. Das Ziel des gegen⸗ 
wärtigen be Programms ſei da⸗ 

her „abſolut und nicht relativ“. 

Wie „Daily Telegraph“ beſonders hervorhebt, 
habe die Regierung in präziſen Definitionen, 
wie man ſie bisher in miniſteriellen Aeußerun⸗ 
en ſelten gehört habe, ihre Entſchloſſen⸗ 
bett zu erkennen gegeben, Englands Verteidi⸗ 
guns unabhängig ſicherzuſtellen. England müſſe 

ben, was es brauche, um die Heimat, die 
Sicher! 
dem ltreich zu ſchützen und zu ſichern. Die 
2 die hierfür notwendig ſeien, könnten 
nicht dadurch begrenzt werden, daß man ſie zu 
der Bewaffnung anderer Länder in Beziehung 
bringe. Dieſe klare . der Politik 
ſei notwendig geweſen. 


—— 


der Abrüftungsausichuf 
des Völkerbundes wieder 
eingeſetzt 


30. September. Das Präſidium der 
ne hat am Mittwoch abend 
entſprechend dem Antrag der nordiſchen Stag⸗ 
ten und Holland beſchloſſen, den Ausſchuß 37 
Abrüſtungsfragen, der ſeit 5 Jahren nicht me 
etagt hat, wieder einzuſetzen. Seine Aufga 5 
oll es jein, Vorſchläge für die Wiederingang⸗ 

gung der Abrüjtungston ung u 1 n. Man 


erwartet, daß die Arbeit ſi 9 
bewegen werde. die in den el 47 alien 
und des franzöſiſchen Außenminiſters enthalten 


ſein wird. 
Das 1 hat ferner das Mandat eines 
Studienausſchuſſes für eine europäiſche 


it der Meere und ſeine Verbindung mit- 


Union, der im Jahre 1980 ein wurde, 
aber ſeit 4 Jahren nicht mehr 55 F tat * iy 
ein weiteres Jahr verlängert. 2 


die Litwinows nach r — A 
iejes ea it jedoch nicht ents 
ſprochen worden. 


Gründung einer antibolſche⸗ 
wiſtiſchen ungariſchen Liga 


Budapeſt, 1. Oktober. Der Präſident ya 
chriſtlichen Wirtſchaftspartei des ung 
Parlaments, der frühere Gefunbheit nimifer 
Cſillery, hat am Donnerstag abend ge- 
meinſam mit einer Reihe von Abgeordneten 


eine „Antibolſchewiſtiſche ungari⸗ N 
ſche Liga“ gegründet. 


In der Gründungsverſammlung entwickelte 


der Präſident der chriſtlichen Wirtſchaftspar⸗ AN 


tei die Richtlinien der antibolfhemiltiicher 


Liga, wobei er einleitend auf die Ereigniſſe 4 
in Spanien und die Wühlarbeit den 


dritten Internationale hinwies 
Die Greueltaten der Kommuniſten in Spanien 


zeigten, welches Schickſal Moskau allen anti 
bolſchewiſtiſchen Kräften der Welt zugedachl 


habe. Unter dieſen Umſtänden feien nich 
mehr Worte, ſondern Taten am Platze 
Das chriſtliche Ungarn müſſe fih im Abwehr 
kampf gegen die bolſchewiſtiſche Gefahr zu 
einer einheitlichen Aktion e 
Jeder chriſtliche Ungar ſolle unverzüglich der 
antibolſchewiſtiſchen Liga beitreten. 

Präſident Cſillery teilte ſodann mit, daß 
ein Zentralbüro der Liga geſchaffen werden 
ſoll, mit der Aufgabe, die kommuniſtiſche Be⸗ 
wegung zu beobachten, die nationalen Preſſe⸗ 
organe über die bolſchewiſtiſche Gefahr auf⸗ 
zuklären und die Behörden auf alle Bewegun⸗ 
gen der kommuniſtiſchen Weltorganiſationen 
aufmerkſam zu machen. Man beabſichtige 
ferner, zu einer Zuſammenarbeit mit allen 
antibolſchewiſtiſchen Organiſationen des 
Auslandes zu gelangen. 

Der Vorſchlag des Präſidenten wurde von 
den Anweſenden mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen und einſtimmig die Gründung der 
„Antibolſchewiſtiſchen Liga“ beſchloſſen. 


Die Frankenabwertung: 


Weder Fidh noch Fleiſch 


Die franzöſiſche preſſe zur Annahme der Abwertungsvorlage 


Paris, 2. Oktober. Die Abwertung iſt 
eine vollzogene Tatſache, aber die 
ſie begleitenden Maßnahmen ſind auf der 
parlamentariſchen Maſchine als Maßnahmen 
herausgekommen, die weder Fiſch noch 
Fleiſch ſind. So etwa lautet die Formel, 
auf die ſich das Urteil der Pariſer Preſſe 
bringen läßt. Die Haltung des Senats, 
der zunächſt einen ſchnellen Anlauf genom⸗ 
men und dann ſo kläglich nachgegeben habe. 
wird natürlich von der Oppoſitionspreſſe 
lebhaft bedauert. Die marxiſtiſchen 
Blätter andererſeits erklären energiſcher denn 
je, die Regierung dürfe die Arbeiter jetzt nicht 
um die recht mageren Rechte bringen, die 
ihnen geblieben ſeien, andernfalls würden die 
Maſſen „die Verteidigung ihrer Rechte 
ſelbſt in die Hand nehmen“. 


Die Ausſichten ſind weiterhin ſehr unge⸗ 
wiß, jo ungewiß, daß das „Oeuvre“ ſchreibt: 
„Das Parlament hat die Abwertung nach 
einer mehr politiſchen als techniſchen Aus⸗ 
ſprache ratifiziert. Der Erfolg der Regierung 
wäre TTT wenn die Frankenangleichung 


eee eee e, polniihe Freidenker⸗ 
verband aufgelöſt 


Warſchau, 2. Oktober. Der ſeit einigen 
Wochen bereits ſuspendierte polniſche 
Jreidenkerverbandi nunmehr auf- 
gelöft worden, da er die öffentliche Sicher⸗ 

und Ordnung bedrohe. Gegen einige 
einer Mitglieder ſchwebt ein Verfahren 
wegen umſtürzleriſcher Befäti- 
gung. 


General Sixt von Arnim + 


Magdeburg, 1. Oktober. Im 85. Lebensjahr 
iſt General der Infanterie Sixt von Ar⸗ 
nim, der verdienſtvolle Armeeführer im 
Weltkriege, in Magdeburg geſtorben. 


Vorſchlag einer Welttonvention 
zum Schutze des Urheberrechtes 


Berlin, 30. September. Der zur Zeit in Ber⸗ 
lin tagende 11 Internationale Autoren⸗ 
tongreß hat ſich unter anderem auch mit 
einem italieniſchen Vorſchlag beſchäftigt, der die 
Schaffung einer Weltton vention zum 
Schutze des Urheberrechtes zum Gegen⸗ 
ſtand hat. — Dieſe Weltkonvention würde dann 
| eine Zuſammenfaſſung der jetzt beſtehenden Ber- 

ner Konvention, der Konvention von l 
und der von Montevideo bedeuten. Der Eye 
wurf ijt von dem bekannten italieniſchen Ju 
riſten und Autor Piola⸗Caſelli, dem Wizepräfle 
denten der Geſetzgebungskommiſſtion vorgelegt 
worden. Weiter beſchäftigte ſich der Kongreß 
mit einem Antrag der italieniſchen Regierung, 
der eine bevorzugte Behandlung des den Auto⸗ 


— 


nicht die notwendige 
Katastrophe zuſteuern.“ Selbſt der „Popu 
laire“, das Sprachrohr der Regierung Blum, 
bleibt unſiche r. Das Blatt arbeitet natür 
lich mit dem politiſchen Argument, daß de 
Konflikt wohl beigelegt ſei, aber der Fa⸗ 
ſchis mus auf der Lauer liege. 


Das „Echo de Paris“ glaubt, die Einigung 
im Senat auf außenpolitiſche Hinter: 
gründe zurückführen zu follen. Der Radikal⸗ 
ſozialiſt Chautemps habe fich um die Schlich⸗ 
tung hinter der Kuliſſe beſonders bemüht 
Man betrachte ihn als den Nachfolger Blums 
Sein Eifer laſſe jih damit erklären, daß ei 


den Augenblick für die Uebernahme der Re 


gierung noch nicht . halte. Wi⸗ 
viele Senatoren und 


auch er zweifellos, daß ſich die Doltsfron! 


regierung an den Folgen der Abwertung ab‘ 


nübe. Das Blatt hält für weniger mahr- 
ſcheinlich die Lesart, daß der Senat unter 
dem Druck und der Drohung der Straße 
nachgegeben habe. 


Es beſtehen in dieſem Punkt zur 


zum Ziele hat. 
internationale ch wierig⸗ 


Zeit erhebliche 
eiten, die man u 8 
Störung der kulturellen V.. ichun 

den Völkern zu vermeiden. Die Spit — t 


den einzelnen Staaten ergeben 
zugt behandelt werden. 
ſicht der italieniſchen Regierun 
ſein, als es ſich um Summen 


haushaͤltes der Staaten ausmachten. Ein ent 


Sisgini, vorgelegt worden. 
an ien gehört jetzt auc 
kan an, deſſen Au ahmegeſuch mi 
Satzungsänderung gutgeheißen worden ift. 


Anſchlag auf einen engliſchen 
Militärtransport 


London, 1. Oktober. 


Verſuch gemacht, 
tärtransport 


einen engliſchen Mili 
1 Luft 34 


vereitelt worden, daß 
port früher als erwartet Haifa verlaſſen 


ſo daß die Vorbereitungen der arabiichen 


bahnſtrecke blockiert, und eine ſofo 
vorgenommenen Unterſuchung ergab, daß 


waren. 


Entipannung 
brächte. Denn dann würde Frankreich einer ji 


ren zugute kommenden Deviſentransfer? 


um eine 
iſchen 


? 
die ſich nach der e zwiſchen No 
ollen bevor? 

Dies werde nach Ans 
um ſo leichter 
andele, die nurn 
einen gana unbedeutenden Bruchteif des Geſamt⸗ p: 
ſprechender Bericht ift non dem Generaldirektor 
der italieniſchen Autoxengeſellſchaft, Dr. Paolo 
Der internationalen 


itie einer 


ſprengen. Der AED gt nur aan? EN, 
r Truppentrans: 


Aufſtändiſchen noch nicht beendet waren. WM 
der Nähe von Dſchenin war die Eifen! 


auf der Strecke die Gruben für die Unter⸗ 2 
bringung der Bomben bereits halb N 5 


eordneten wünſchet 


Auf der Stiede 
Haifa —ZJeruſale m haben Araber den 


N 


Sonnabend, 3. Oktober 1936 


engem 


Außerordenllche Generalberſammlung des Land bund 


Poſener Tageblatt 


Weichſelgau am 1. Okt. im Gemeindehaus zu Grauden; 


Ueberwältigende Vertrauenskundgebung für die bisherige Führung 


Aus verſchiedenen Urſachen heraus war es 
notwendig geworden, der großen landſtändiſchen 
erufsorganiſation Pommerellens, dem Lands 
Bund Weichſelgau, eine neue Verfaſſung, d. h. 
neue Satzungen, zu geben. Dieſe waren in ſorg⸗ 
fältiger Vorarbeit der Verwaltungsorgane feſt⸗ 
f und jollten auf ihrer Generalverſamm⸗ 
ung ihre Annahme finden. 
* ift bedauerlich, daß einzelne, von blinden 
hrgeiz getriebene Menſchen verſuchten, die in 
anſerem Volkstum leider noch vorhandenen 
politiichen Spaltungen und Zwiſtigkeiten auch 
n den aus feiner Arbeit heraus unpolitiſchen 
Landbund hineinzubringen. Von ihnen wurden 
t i neuen Satzungen als Grundlage für einen 
A Auswirkung unwürdigen Kampf gegen 
bisherige Führung der Berufsorganiſation 
gewählt. Dieſe Gegner der Landbundarbeit 
E die Gefahren nicht ſehen zu wollen, 
e zweifellos den Beſtand unſerer einzigen 
utſchen Berufsorganijation dieſer Art in 
Vommerellen bedrohten. 


Um ſo erfreulicher war es, daß die über⸗ 
wältigende Mehrzahl der Landbundmit⸗ 
glieder dieſe gegen verdiente Männer ge⸗ 
richtete Aktion ablehnte. Dieſe berechtigte 
Abwehrſtellung fand ihre Krönung in der 
außerordentlichen Generalverſammlung, die 
am 1. Oktober im Gemeindehaus zu Grau⸗ 
denz unter Beteiligung von rund 2000 
Mitgliedern ſtattfand und die ein eigen: 
artiges Treuebekenntnis zu der verdienſt⸗ 
— Arbeit der bisherigen Leitung dar⸗ 

e. 


Seit den frühen Morgenſtunden war der von 
Schwetzer Jungbauern geſtellte Ordnungsdienſt 


aim Werk, um die Räumlichkeiten für die 


Unterbringung der Teilnehmer herzurichten. 

muſtergültiger Form kamen dieſe jungen 
Em ihrer ſchweren Aufgabe nach, prüften die 
ù trittskarten, führten die Anweſenden auf 
k große Tafeln für jeden Bezirk gefenns 
i n Sigblods und ſorgten für reibungs⸗ 
dien Verkehr in den überfüllten Räumen. 
6 außen auf dem Vorplatz parkten in Reih und 
weg 25 Omnibuſſe und an die hundert Pri- 
Neautos, mit denen Bauern und Landwirte 
daten Fahrt nach Graudenz unternommen 


ſtatt. In dieſer Ausſprache ſtellte Sena- 
. an die geladenen Vertrauens⸗ 
dar die Frage, ob die bisherige unpolitiſche 
lung der Landbundarbeit weiter eingehal⸗ 

1 jolle. Dieſe Frage wurde mit lau- 

8 Beifall der Anweſenden bejaht. 

In der regen Ausſprache kam dann beſonders 
N tie Sorge um den Vega unſerer f än d⸗ 
| FAN n zum Ausdruck. Es war er⸗ 
She au Ban, aie an aug biefe ſchwere 

e e der Landbundlei z 

chtlich legte. Ae 
Räumung des Saales begann der Ein⸗ 

N zur Generalverſammlung. n Die Räume 
1 bis auf den letzten Siß⸗ und Stehplatz 
A als pünktlich um 14 Uhr der Vorſitzende 
Xli ufſichtsrates, Herr Joachim Krüger, 


2 4 > A 
Xinia, 0 * 5 1 Erſchienenen mit folgender 


Begrüßungsanſprache 
des Vorſitzenden des Aufſichtsrates, 
Herrn Joachim Krüger, Alt⸗Thorn 


Landbundkameraden und -fameradinnen! 


In Erfüllung mei icht eröffne i 
g meiner Pflicht eröffne te 
eG uberozdentlige RI peme 
und 3 Weichſelgau. Ich ea Sie alle 
4 nte Ihnen, daß Sie unſerem Ruf zu dem 
x en Appell 
n 


* Vormittags um 10 Uhr fand eine Vorbeſpre⸗ 
tor T 


in jo gewaltiger Anzahl ge» 


Wir Haben di i 

eje außerordentliche Generals 
gelammlung einberufen, um ie, meine 
di undkameraden und ⸗kameradinnen, um 
Unfer nahme der neuen Satzungen für 
Gel en Landbund zu bitten. Ich will diefe 
Ke enheit aber auch wahrnehmen, um Ihnen 
Londbun daft zu geben über das, was unſer 
dat und will und über das, was er geleiſtet 


ee in unſerer Landbundheimat einen 


in ſich ſeſt geſchloſſenen deutſchen Land⸗ 
Stü da dieſem Landſtand follen alle die ein 
klein en Gotteserdboden bebauen, Bauern 
Hilfe find hn ab. feſten Zuſammenhalt, Rat und 


Wir woll Ey N 
50 ollen, daß über alle politiſche Zerriſſen⸗ 
bund din weg der paser enoſſe in 20 len 
ot zu feinen Berufsgenoſſen 

een. ſteht. 

en, daß die hohen ſittlichen 
` entern gen der neuen deutſchen 
unseres Zach auung, ſo weit es die Geſetze 
nice 5 andes geſtatten, in unjerer Landbund⸗ 
Weltanſchiaunt werden. Wir wiſſen, daß dieſe 
an dem dem Bauern ſein Selbſtbewußt⸗ 
4 Ehre wiedergegeben hat. wir 
it B dieje Weltanſchauung allein inte 
, en des Volſchewismus Ein⸗ 


in feſter 


— 2% Jahren durch das Vertrauen 
itskameraden im Aufſichtsrat mein 


meiner A 


—— . ̃́ ——— — —⁰ —— ͤ ä·üFüéÿ — -¼-¼— — —- - 


Amt übernahm, habe ich mein. Landbund⸗ 
bekenntnis abgegeben, dieſes hatte folgenden 
Wortlaut: 

Immer wird unſer Landbund die Be riffe 
von Ehre, Anſtändigkeit und Opfer⸗ 
wille auf das Beſte pflegen müſſen. Immer 
wird er bereit ſein müſſen, für die Nöte und 
Sorgen aller Berufsgenoſſen einzutreten. 

Wir kennen im Landbund wohl e 
in den einzelnen landwirtſchaftlichen Betr ebs⸗ 
größen, wie Klein⸗, Mittel⸗ und Großgrund⸗ 
beſiß. 

Nie und nimmer kennen wir aber dis⸗ 
kriminierende Unterſchiede als landwirt⸗ 
ſchaft liche Berufsgenoſſen. 

Es iſt Zeit, daß aus unſern Annalen verſchwin⸗ 
den die Witzblattfiguren des dummen 
Bauern, des hochnäſigen Junkers, 
die eine liberaliſtiſche Hetzpreſſe zwiſchen uns 

geſtellt hatte! 


In Bejahung unſerer Staatsbürger⸗ 

pflicht will und wird unſer Land⸗ 

bund immer unſerem polniſchen 
Staate dienen. 


Verlangen müſſen wir aber, daß wir in unſe⸗ 
vem Beſitz, in unſerer Produktion geſchützt 
werden. Die Erde, die wir bebauen, iſt uns 
heiliges Land, denn unſere Vorfahren haben ſie 
durch Fleiß und Arbeit erkauft und uns für ihr, 
für unſer Blut zu treuen Händen übergeben. 
Bei ſolchem Wollen und Denken ſtehen wir 
fejt zu der Weltanſchauung des großen Führers 
des deutſchen Volkstums. Als polniſche Staats⸗ 
bürger wiſſen wir, daß wir die Aeußerlichkeiten 
dieſer gewaltigen Bewegung verneinen müſſen. 
Dafür können wir aber die Forderungen von 
Ehre, Anſtändigkeit und Opferwille um jo höher 
in unſerer Landbundgemeinſchaft entwickeln! 
Anders ſind hier unſere Aufgaben und Wege 
wie die im Reiche. 
Der hohe Marſchall Polens und der große. Füh⸗ 
rer Deutſchlands haben uns die Wege zu gegen⸗ 
ſeitiger Achtung und Verſtändigung mit unſerem 
Staatsvolke gewieſen. Gehen wir dieſen Wei⸗ 
jungen als ehrliebende Landbündler nach. Am 
Schnittpunkte der Wege werden wir uns mit 
unſeren polniſchen Verufsgenoſſen treffen 


müſſen, um mit ihnen gemeinſam für unſeve 


landwirtſchaftliche Exiſtenz zu ſtreiten. 

Daß dieſe Ideale in unſerem Landbunde 
immer auf das beſte gepflegt werden müſſen, iſt 
mein Wunſch und Wille! 

Zu dieſem Bekenntnis habe ich immer ge⸗ 
ſtanden und die ſchöne Freude gehabt, daß 
Landbundvorſtand und Aufſichtsrat die Ver⸗ 
wirklichung ſolcher Ideale kräftig angepackt 
haben. Ich frage Sie, meine Landbundkamera⸗ 
den und ⸗kameradinnen, ſind es nicht Taten 
ſolcher Denkungsart, wenn wir folgendes in 
unſerer Landbundarbeit durchgeführt haben?! 

1. Wir haben den Bauern in unſerer Land⸗ 
bundheimat aufgerufen, in hunderten von Ver⸗ 
ſammlungen ſind wir zu ihm gegangen und 
haben Tauſende treuſchaffender Bauern und 
Bäuerinnen in unſere Landbundarbeit und 
Sorge eingereiht. 

2. Wir haben die Landbundjugend geſammelt, 
um ſie fachlich und charakterlich für den Kampf 
um ihre Zukunft zu ſtärken. Wir haben dabei 
die Jugend unter ihre eigene Verantwortung 
und Führung geſtellt. 

3. Wir haben es unternommen, dem deutſchen 
Arbeiter, dem Handwerker und Beamten Arbeit 
und Brot zu geben. i 

4. Wir haben in ſtrenger Selbſtdiſziplin un- 
ſere Landbundkameraden veranlaßt, der Not⸗ 
hilfe freudige Opfer zu bringen. 

5. Wir haben unſeren Landbundmitgliedern, 
die durch Dürre, Ueberſchwemmung und Sturm 
ſchwer geſchädigt wurden, nach Kräften in ihrer 
Not geholfen. 

6. Wir haben dafür geſorgt, daß Kinder be⸗ 
dürftiger Volksgenoſſen Ferienaufenthalt und 
Erholung in unſeren Landbundfamilien er⸗ 
hielten. : 

Wir haben von allem nicht viel Redens 
gemacht. 
Wir taten, wie es uns unſere Weltanſchauung 
für die Landbundarbeit vorſchrieb. 

Bitter unrecht iſt es daher, wenn immer 
noch im Lande Hetzer ſchreien und den 
Landbund und feine Führung als reaktio⸗ 
när bezeichnen. Mein Ehrgefühl gebietet 
mir, ſolche Beſchimpfung und Verleumdung 
auf das ſchärſſte zurückzuweiſen. ' 

Wir haben als Wirtſchaftsorganiſation er⸗ 
klärt, daß wir uns von jeder Einmiſchung in 
die politiſchen Strömungen fernhalten wollen. 
Wir müſſen aber auch dasſelbe von den poli⸗ 
tiſchen Bewegungen verlangen. Wenn nun 
dieje Einſtellung auf Vefehl von einigen Par- 
teiführern durchbrochen ijt, To haben dieje allein 
die Verantwortung für die Zerſplitterung des 
deutſchen Landſtandes zu tragen. Es iſt ge⸗ 
ſchehen, meine Landbundkameraden und ⸗kame⸗ 
radinnen, daß auf Verleumdung und Befehl 
Mißtrauen und Unzufriedenheit in unſere 
Landbundheimat getragen wird. Ich konnte 


mich ſelbſt in faſt allen Kreiſen unſerer Land⸗ 
bundheimat von der freudigen Mitarbeit und 
der Zuſtimmung zu unſerem Landbundwollen 
überzeugen. Auch hat die große Ueberzahl un⸗ 
jeres Aufſichtsrates die Tätigkeit der Land⸗ 
kundführung durchaus gebilligt und an der 
Durchführung der Beſchlüſſe rege mitgearbeitet. 

Daß überall gearbeitet wird, beweiſt wohl 
jedem ein Blick in unſeren Vereinskalender. 
Was will da nun ein ſo verleumderiſches 
Schlagwort „Der Landbund iſt gut, aber ſeine 
Führung taugt nichts“, — kennen Sie, meine 
Landbundkameraden, einen Betrieb, der gut iſt, 
wenn der Betriebsleiter nichts taugt?! 

Wir behaupten in Kenntnis der Landbund⸗ 
arbeit: 

Unſer Landbund ijt gut ‚weil ſeine Führung 

gut iſt! 


Und dieſen Glauben werden alle Beſchimpfun⸗ 
gen und Verleumdungen den getreuen Land⸗ 
bundfameraden und ⸗kameradinnen nicht rau⸗ 
ben können. Mit dieſen Getreuen zuſammen 
wird Landbundvorſtand und Auſſichtsrat weis 
ter kämpfen für die Einheit des Landſtandes, 
für die Reinheit unſerer Landbundarbeit! 

Das bedeutet nun aber nicht, daß Landbund⸗ 
vorſtand und Aufſichtsrat an ihren Seſſeln 
kleben, auf deren harten Sitzen wir nur Ver⸗ 
antwortung und Sorgen, Einſatzbereitſchaft und 
Arbeit gefunden haben. Nicht, daß wir da find, 
iſt das Erforderliche, ſondern daß der Land⸗ 
bund in ſolchem heiligen Wollen lebe und ar⸗ 
beite zum Segen des deutſchen Landſtandes. 
Das walte unſer Herrgott! 


Der Beifall, der den Redner mehrfach 
unterbrochen Hatte, ſteigerte ſich nach dieſen 
Worten zu einer unerhörten Vertrauens⸗ 
kundgebung für den Auſſichtsrats⸗Vorſitzen⸗ 
den und damit für die Männer an ſeiner 
Seite. 

Nachdem ſich der Beifall gelegt hatte, gab der 
Verſammlungsleiter bekannt, daß Herr Emil 
Wiens⸗W. Walichnowy dem Vorſtand einen An⸗ 
trag eingereicht habe. Herr Wiens wurde auf⸗ 
gefordert, dieſen Antrag der Verſammlung 
ſelbſt bekanntzugeben und zu begründen. Es 
zeigte ſich jedoch, daß der Antragſteller es vor⸗ 
gesogen hatte, die Verſammlung zu verlaſſen. 
Sein Antrag kam deshalb nicht zur Erledi⸗ 
ung, und der weitere Teil der Tagesordnung 
wurde erledigt. (Zwiſchenrufe aus der Ver⸗ 
ſammlung: „Wiens hat ſich gedrückt!“ 


Der Hauptgeſchäftsführer, Herr Helmuth 
Obuch⸗Dirſchau, brachte nun in klaren Worten 
der Verſammlung die Begründung für den 
neuen Satzungsentwurf. Anſchließend daran 
beantragte der Verſammlungsleiter die Durch⸗ 
ſprache und Abſtimmung der Satzungen. Trotz 
ſeines Vorſchlages, in eine Diskuſſton über die 
Satzungen einzutreten, lehnte die Verſamm⸗ 
lung in ſpontaner Kundgebung dieſe parlamen⸗ 
tariſche Wahl methode ab und verlangte die dis⸗ 
kuſſionsloſe Annahme der Satzungen, 


unter dem freudigen Beifall von 2000 Land⸗ 
bundmitgliedern wurden die Satzungen debatte⸗ 
los, ohne daß ſich auch nur eine tSimme da- 
gegen erhob, angenommen und dadurch der 
Landbundführung das alte Vertrauen in un⸗ 
eingeſchränkter Form wiedergegeben. 


Abſchließend erteilte Herr Krüger dem Vor⸗ 
ſitzenden des Vorſtandes, Herrn Senator Has⸗ 
bach⸗Hermanshof, das Wort zu einer Schluß⸗ 
anſprache. 


Schlußanſprache 
des Herrn Senator Has bach 


Wenn ſich ein Volk eine Verfaſſung gibt, 
jo ift das eine wichtige Handlung, und nad 
dem in den vorhergehenden Beratungen die 
Gemüter aufeinandergeplatzt ſind, manch 
guter Vorſchlag gemacht und durchgeführt 
ift, und auch eine Menge Unſinn dich 
redet worden ift, glätten ſich ſchließlich 
die Wogen und alles ift froh, daß nun 
etwas geſchaffen iſt, das hoffentlich dem 
Wohle des Staates dienen wird. 

In unſerem Landbundrate hat ſich aufs 
Haar genau dasſelbe abgeſpielt. Nachdem un⸗ 
fer Landbundvorſtand und Aufſichtsrat mit 
Unterſtützung einer hierzu ernannten Rom- 
miſſion in langer, mühſamer Arbeit den 
erſten Geſetzentwurf jeftgelegt hatte, begann 
ſofort die Kritik, die bekanntlich leichter 
iſt, als die Bearbeitung der S ſelber, 
und da zeigt es ſich genau wie im parlamen- 
tariſchen Leben, daß es zweierlei Kri⸗ 
titen gibt. Die eine Kategorie der 
Kritiker, die die Sache ſach lich prüft, neue 
Vorſchläge macht, und die bereit iſt, ſich zu 
begeben, wenn bei den Verhandlungen nach⸗ 
Fade wird, daß aus ſolchen oder ähnlichen 

ründen eine Korrektur möglich oder durd- 
führbar iſt. 

Dann kommt die zweite Kategorie 
der Unentwegten, die aus Prinzip Oppofifion 
und Stunk machen. 


Erſtes Beiblatt Nr. 292 


Die Arbeit mit dieſer zweiten Kalegorie iff 
zwar unerfreulich, aber leicht, weil Ankräge 
dieſer Leute meiſtens der ſachlichen Begrün- 
dung ermangeln und als ſolche einfach der 
Nichibeachtung oder Lächerlichkeit verfallen. 


Unerfreulich wird die Sache, wenn man 
merkt, daß hinter den Dingen 


polifiiche Drahtzieher 

ſtehen, denen es gar nicht um eine Beſſerung 
vermeintlicher Mißſtände im Landbund geht, 
ſondern die die Mitglieder gegen- und auf 
einander und gegen die Führung des Land. 
bundes aufheben, nur um an dieſem Stunt 
ihre Part zu kochen. Schon im Jahre 
1934 auf dem Erntefeſt am Turmberg, als 
die erſten Anzeichen auftauchten, daß man 
Parteipolitik in den Landbund tragen 
wollte, rief ich den verſammelten Landbund⸗ 
mitgliedern zu: „Hände weg vom 
Landbund!“ A be . fanden ſich unter 
uns Leute, die, weil ſie noch nie elwas für 
den Landbund geleiftet hatten, aus einem Ge- 
fühl der n Minderwertigteit heraus 
über die polififche Leiter in den Landbund 
einzuſteigen verjuchten. 


Dieſen Leuten haben wir ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auf die Finger geklopft. 


Die Mittel, die die Störenfriede anı 
wenden, find etwa folgende: Es wird in das 
Volk herausgetragen: „Der Landbund ijt 
gut, aber die Führung taugt nicht“, oder: 
„Der Landbund iſt gut, die Führung auch 
aber der Hasbach und der Obuch müſſen 
raus“, oder „in der Landführung ſitzen zu 
viel Großgrundbeſitzer, der Bauer muß zahl: 
reicher vertreten ſein“. Meine Freunde, die 
erſte Theſe ijt heller Blödſinn, denn wenn 
der Landbund gut iſt, mah auch die Füh⸗ 
rung was taugen, denn ſonſt könnte er eben 
nicht gut fein. — Die zweite Theſe, 
die Führung iſt gut, „aber Hasbach und 
Obuch müſſen raus“, die iſt ſehr einfach zu 
erledigen. Wer nicht einſieht, daß unſer 
Direktor Obuch, das fleißigſte und befte Pferd 
im Landbund⸗Stall ift, dieſer Mann, der 
jeit Jahr und Tag, bei Tag und Nacht, nu! 
für den Landbund lebt und arbeitet, wer 
das nicht gemerkt hat, der weiß eben nicht, 
was im Landbund vor ſich geht. Nun und 
Hasbach — der kann ja bei der kommenden 
Wahl herausgewählt werden, dann ſind wir 
ihn los und alles iſt in Butter. 


Und nun zu der Zuſammenſetzung 


des Landbundes. Wenn wir an dieſem 


Tiſche im Verhältnis zu der Mitgliederzu⸗ 
ſammenſetzung mehr Vertreter des größeren 
Beſitzes (denn en fo gibt es ja 
doch bald nicht mehr) figen, jo kommt das 
einfach daher, daß der Bauer, der ſelbſt auf 
mer Hofe wirtſchaften muß und keine 
Beamten hält, einfach nicht in der 
Lage iſt, oft viele Tage im Monat für den 
Landbund und die Arbeit für ihn zu opfern. 
Wenn nun die Vertreter des größeren Be⸗ 
ſitzes für ihre ärmeren Volksgenoſſen die 
Vertretung freudig und bereitwillig über⸗ 
nehmen, ſo ſollte man ihnen dankbar 
dafür ſein, anſtatt mit der abgedroſchenen 
Phraſe der mangelnden Vertretung des 
Bauern in der Führung zu operieren. 


Einen Fehler hat die Landbundführung 

iher begangen; fie hat bisher die 

riedensſtörer viel zu glimpflich be⸗ 
handelt. 


Von verſchiedenen Seiten kamen ja aud 
ſchon die Rufe: „Warum ſchmeißt ihr die 
Stänker nicht raus?“ — Meine Freunde, 
das hätte man uns als Schwäche ausge⸗ 
legt, denn die Handhabe dazu hatten win 
in unſeren alten Statuten. Wir fühlten uns 
ſtark genug, auch mit dieſen Leuten auf die 
heutige Generalverſammlung zu gehen und 
Sie ſehen, wir hatten recht, denn ein großer 
Teil der Schreier hat es gar nicht gear 
hier zu erſcheinen, denn jie mußten fürchten, 
von den wirklich Landbundtreuen zugedeckt 
zu werden. š 


Ich gebe Ihnen aber die Verſicherung 
wenn dieſer Tag hinter uns liegt, der uns 
erneuter ſichtbarer Beweis Ihres Vertrauens 
wurde, werden wir 


mit eiſernem Beſen kehren 


— es fliegt jeder heraus, der gegen den 
Landbund agitiert und gegen die Landbund⸗ 
treue' verſtößt, denn dem neuen Vorſtand 
und Auffihtsrat, der nun bald gewählt wird, 
wollen wir eine jaubere Stube über 
geben. Denn bei den Neuaufnahmen wer: 
den wir wie bisher nicht nach dem Partei⸗ 
buch gucken, aber Charakter und Geſinnung 
werden wir mehr als bisher prüfen. 


Der Geist der Erneuerung, der das 
ganze deutſche Volk erweckt und neu ge⸗ 
ſtaltet, der ſoll auch den Landbund er⸗ 
füllen. Wir lehnen ab den Nationalis⸗ 
mus der Phraſe, der hochtönenden Worte, 
hinter denen nichts ſteckt, aber wir ſtehen 
zum Nationalismus der Tat. 


Sehen Sie das Spruchband über der 
Bühne, was hier geleiſtet wurde, das ifi 
praktiſcher Nationalismus — und fo foll es 
bleiben. : 

Und nun ein Blick in die vor uns liegende 
Arbeit. Mit aller Energie werden wir die 


Genehmigung der heute angenommenen 
Satzungen betreiben. Dann erfolgen die 
Wahlen der Neuverwaltung und Führung 
des Landbundes. Wir werden ferner eine 
engere Zujammenarbeit mit 
den übrigen landwirtſchaftlichen 
Organiſationen im Lande, ſowie mit 
der Landwirtſchaftskammer und 
den Zentralbehörden anſtreben. 
Denn, meine Freude, die Zeit gebietet mehr 
denn je, daß alle aufbauwilligen Elemente 
im Staate zuſammenſtehen im Kampfe gegen 
Umſturz und Bolſchewismus. Zu dieſem 
Kampfe iſt der Bauer in erſter Linie be⸗ 
rufen. Wir haben uns in den letzten Tagen 
dem Komitee für den Schutz des Staates 
zur Mitarbeit zur Verfügung geſtellt. Der 
Landbund hat darauf von dem Vorſitzenden 
des Komitees für Pommerellen die Mittei⸗ 
lung bekommen, daß er den Vorſitzenden des 
Landbundes als Mitglied des Wojewod⸗ 
ſchaftskomitees berufen hat. Desgleichen 
find die Kreiskomitees beauftragt worden, 
Mitglieder des Landbundes in ihre Reihen 
aufzunehmen. So wollen wir, trotz der 
Schwere der Zeit, voll Vertrauen in die Zu⸗ 
kunft blicken und unſerem Landbund heute 
die beſten Wünſche auf den Weg geben. — 
Ich fordere Sie auf, mit mir ein dreifaches 
„Landbund⸗Heil“ auszubringen. 


Dreimal brauſte das „Landbund⸗Heil“ durch 
den Saal. Dem Landbundvorſitzenden und ſeinen 
Mitarbeitern war dadurch zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß die Mitglieder des Landbundes nach 
wie vor in treuer Anerkennung zu der Arbeit 
und den Leiſtungen ihres Vorſtandes ſtehen. 


Nach kaum einer Stunde war dieſe ſo 
denkwürdige Generalverſammlung beendet, 
ein dokumentariſches Beiſpiel für die Einig⸗ 
keit unſeres Bauernſtandes in Pommerellen. 


* 


Auf dem Spruchband, das oben erwähnt 
wurde, ſtanden folgende Worte: 


„Was leiſtet der Landbund Weichſelgau? Er 
betreut 4714 Mitglieder von. 1—50 Morgen, 
2158 von 51—100 Morgen, 751 von 101—200 
Morgen, 590 von 201—800 Morgen, 202 Mit- 
glieder über 800 Morgen, zuſammen 8414 Mit- 
glieder mit 870 657,75 Morgen. Er ſchaffte den 
Jung⸗Landbund. s 


Rundtu 


3 9 12.05: Operettenmufik. 14: Hör- 
30; Soliſtentonzert. 1515.90: eLichte Mufik. 16: 
Nachr. 16.30: Hörfpiel. 17—19: Unterh.⸗Konz. 19.15: Nachr. 
19.20: Religtfe ut 20.20: Sport. 20.40: Nacht. 21: 
Heitere Stunde. 21.30: Militärkonzert. 22: Konzert. 22.0 
bie 23.30: Tanzmuſik auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert von Bord des Damp- 
fers „Hamburg“. 8: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
9: Schwer von Segen ift die Flur. 9.45: Zwiſchenmuſik. 
10: Von 8 Erntebräuche der 2 Gauc- 11: 
Von Hamburg: Volkstänze und Volksmufik am Bückeberg. 
12: Von Hamburg: Uebertragung des Staatsaktes auf dem 
Bückeberg. 14: Kinderfunkſpiel. 14.30: Was iſt Wein .? 
15.15: Goldene Fat der Körner. 16: Heiter und bunt zur 
Nachmitttagsſtund'. 18: Deutſche Bauernmuſik aus aller 
Welt. 19: Schöne Melodien. 20: Hamburg: endmufik zum 
Erntedanktag 22: Von Hamburg: Abendnachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 22.15: Froher Tanz unterm Ernte- 
franz! 22.45: Seewetterbericht. 

Breslau. 5: Volksmuſit am Sonntagmorgen. 5.80: Für 
den Bauer. Wetter. 6: Von Hamburg: Haſenkonzert. 8: 
Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: Fortſetzung der Volksmnſik. 
2.50: Zeit, Wetter, Nachrichten. 9: Chriſtliche mai TER 
9.90: re eerie Künnecke. 9.70: Kamerad, wo diſt du? 
10: Erntebräuche der deutſchen Gaue. 11: Volkstänze und 
Voltsmuſit am Bückeberg. 12: Uebertragung des Staatsaktes 
auf dem Bückeberg. 14: Nachr. 14.10: Frauen ſchrieben 
Briefe der Liebe. 14.30: Auf der . — . 14.45: Glück 
wünſche. 14.50: Die bunte Sonntagsitunde. 15.90: Kinder- 
funt. 16: Muſik zur Unterhaltung. 18: Klaviermuſik. 19: 
Der Büttnerbauer. 20: Abendmuſik zum Erntedankfeſt. 22: 
Nachr. 22.15—1: Froher Tanz unterm Erntekranz. 


Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Dank 
durch die Tat 9: Evangeliſche Morgenfeier. 9.45: Wetter, 
Programmvorſchau. 10: Erntebräuche der deutſchen Gaue. 
11: Von gonane: Volktänze und Volksmuſik am Bücke⸗ 
berg. 12: Uebertragung des Staatsaktes auf dem ee 
14: © 14.30: Für deutſche Frauen. 14.50: Schallpl. 


Wa rſchau 
bericht. 14. 


chach. 
15.45: Schimkat ijt der Anſicht. 16: Von Saarbrücken: Muſik 
zur Unterhaltung. 17.30: Tom der Schüttelreimer reimt. 18. 


Ein Erntefeſt in Masuren. 19.40: Das Oſtpreußen⸗Sportecho. 

XW: Abendmuſit zum Erntedanktag. 22: Nachr. 2.151: 

Froher Tanz unterm Erntekranz. 2 
Montag 

Warſchau. 12. Fanfaren. 12.08-12.40: Militärtonzert. 

15.15: Schallplatten. 15.55.—16.15: Kinderfunk. 16.4017: 

Leichte Mujit. 17.1517. Konzert. 18: Nachr. 18.50: 


gur die ländliche Jugend. 5 


12 22: Unterhaltungsmuſik. 23: Tanzmuſik auf Shall 
platten. 


Deutſchlandſender. b: Glockenſpiel, Moden, Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 10: Schul ⸗ 
funt. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Kampf dem Verderb. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 77 ert. 
3.30: Der Rigendamm eine Straße zum Norden. 15: t- 
ler, Börje. 15.15: Bunte Muſik. 15.45: Fiſcher, Bauern 
und Berliner Jungen. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Junge 
Dichtung und Muſik. 18.20: Kleine Kladiermuſik. 18.40: 
Eine märkiſche Stadt ſingt. 19: Guten Abend, lieber rer! 
19.45: ee Tag in New York. 20: Kernſpruch, Wetter. 
Nachr. 20.10: Kammermuſik. 21: Basen 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 2.45. -Seer 
wetterbericht. 23: Beliebte Tanzkapellen ſpielen. 

Breslau. 5. Frühmuſik auf Schallplatten. 5.90: Wetter. 
ó: Morgenlied, Morgenſpruch, Gymnaſtik. 6.0: Konzert. 7: 
Nachr. 8.30: Froher Klang zur Arbeilspauſe. 9.30: Wetter. 
109: Schulfunt. 11.30: Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 13: 
Zeit, Wetter, Nacht. 14: Nachr. Börje, Glückwünſche. Aller⸗ 
let von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 16: Das ventje 
Buch. 16.20: Unbekannte Schubertlieder. 16.40: Bilder der 
Heimat. 17: Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 17.10: Muſik 
am Nachmittag. 18: Fröhlicher Alltag. 18.50: Nachr. 19: 
Schleſiſche Schulen ſingen und ſpielen. 19.40: ar 20: 
Nachr. 20.10: Der blaue Montag. 22: Nachr. 9024: 
Muſik zur Guten Nacht. 

Königsberg. 6 Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 6.30: 
Konzerk. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: Schulfunk. 10.45: Wet- 
ter. 11.0: Kurznachrichten und Wetterdienſt für den Bauer. 


11.55: Wetter. 12: Schloß konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 
14.10: Hans mein Igel. 14.25: Schallplatten. 15: Bilder 


und Gedanken aus der Welt des Fahrtenſeglers. 15.15: Und 
nun ſpricht Danzig! 


trähn ... 17.35: Vom Baumſtamm zur Zeitung. 17.58: 


17.20: Frühmorgens. wenn die Hähne 
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Hoſener Tageblatt « 


Eröffnung des Kongreſſes 
der iniernationaten Bereinigung 
für Brückenbau und Hochbau 


Berlin. 1. Oktober. In der Eröffnungs⸗ 
figung des zweiten Kongreſſes der Inter- 
nationalen Bereinigung für 
Brückenbau und Hochbau, die heute 
Vormittag im Reichstagsſitzungsſaal der 
Krolloper ftattfand, ſprach der Reichs⸗ und 
Preußiſche Verkehrsminiſter Freiherr von 
Elz-Rüben ach. Im Namen der Reids- 
regierung hieß er den Kongreß willkommen 
und übermittelte beſonders die Grüße des 
Führers und Reichskanzlers, der den Be- 
ſtrebungen des Kongreſſes lebhaftes Intereſſe 
entgegenbringe und der ſich beſonders freue, 
daß dieſe Tagung in Deutſchland ſtattfinde 
Das reichhaltige Programm der Tagung, 
jo erklärte u. a. der Miniſter weiter, ver: 
ſpreche eine reiche wiſſenſchaftliche Mus- 
beute. Das neue Deutſchland ſei lebhaft 
bemüht, an der Zuſammenarbeit der Völker 
auf kulturellem Gebiet tatkräftig mitzuwirken. 

Der Wiederaufſtieg Deufjchlands während 
der letzten drei Jahre habe die Bautätigkeit 
mächtig angeregt und dadurch Zahlreichen 
Volksgenoſſen wieder Arbeit und Brot ver⸗ 
ſchafft. Viele der neuen Bauten fielen in den 
Arbeitsbereich des Verbandes für Brücken⸗ 
und Hochbau. Der Redner erinnerte an die 
bekannten Brücken der Reichsauto⸗ 
bahnen, die Rügendamm⸗ Brücke, 
die neuen Rheinbrücken und die neue 
Moſelbrücke bei Koblenz. Bei allen die⸗ 
fen Brücken fei auch auf die äſthetiſche Durch⸗ 
bildung größter Wert gelegt worden. Ferner 
jeien Hochbauten, die mannigfacher Zweck— 
beſtimmung dienten, entſtanden. Er er⸗ 
wähnte die Deutſchlandhalle und das 
Reichsſportfeld in Berlin, die zahl⸗ 
reichen großen Luftſchiff- und Flugzeug⸗ 
hallen, die Nürnberger Bauten und zahl⸗ 
reiche Induſtriebauten ſowie das in ſeiner 
fand einzigartige Schiffhebewerk in Nieder⸗ 
inow. 

Am Schluß ſeiner Anſprache wünſchte 
Reichsminiſter Freiherr von Elz⸗Rübenach 
dem Kongreß einen harmoniſchen Verlauf 
und reichen wiſſenſchaftlichen Erfolg. 


Nachtfrokkwarnung. 18: Fröhlicher Alltag. 19: Heimatdienſt. 
19.10: arum weißt du das nicht? 19.15: Klaniermußf. 
19.45: Deutſchland baut auf. 20: Nachr. 20.10: Der blaue 
Montag. 22: Nachr., Sport. 22.20: Friedensſchlüſſe der Welt- 
geſchichte. 22.021: Nachtmufil. 


Dienstag 


Warſchan. 12.12.40: Fanfaren, Schallplatten. 18.1516: 
Schallplatten. 16.0—17: Leichte Muſik. 17.1518: Konzert. 
10.20: Konzert. 19.40: Chanſons. 20: Vortrag über Muſik. 
29.15-22.90: Orcheſterkonzert. 22.45: Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgentuf, Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 10: Schul⸗ 
funk. Hans Schemm zum Gedächtnis. 10.30: Fröhlicher Kin⸗ 
dergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.0: „Wir Helfen alle 
mit!“ 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Muff zum Mittag. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 
bis 3. 15: Wetter, Börſe. Programmhinweiſe. 15.15: Heim⸗ 
kehr zur Mutter. Hörfolge. 15.45: Kleine Kantate für ge- 
miſchten Chor und Streichorcheſter. 16: Muſit am Nach⸗ 
mittag. 18: Lieder der Völker. 18.20: Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau des Drahtloſen Dienſtes. 18.40: . 
19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Reichsſendung: Er⸗ 
öffnung des Winterhilfswerkes 1936/87, 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter 
dericht. 23: Zur Unterhaltung. 

Breslau. 5: Aus der Scala: Kinoorgelkonzert. 3.30: Wet- 
ter. 6: e Morgenſpruch. Anſchl. Gymnaftif 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Für die Mr- 
beitskameraden in den Betrieben. 9.90: Wetter. 10: Hans 
Schemm zum Gedächtnis. 11.0: Zeit, Wetter,. Waſſerſtand. 
11.45: Warum müſſen die jungen Bauern und Bäuerinnen 
die Landwirtſchaftsſchule beſuchen? 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachr. 14: Nachr. Allerlei von 2 bis 3. 15: Für 
den Bauer: Landw. Preisbericht. 16: Kinderfunk: Wer 
macht's nach? 16.40: Das Zuckerbier. 16.50: Haben Sie * 
gewußt... 17: Konzert. 18.50: Zur Erzeugungsſchlacht. 
Was machen wir mit ner Kartoffelernte? 19: Deutſche 
im Ausland, hört zu! 19.45: Eröffnung des Winterhilfs⸗ 
werkes 1936/37. 22: Nachr. 22.3024: Unterhaltungs und 
Volksmufil. 


Königsber 
Konzert. 7: Ye 


6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 6.30: 
r. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Die Welt mitten in der 
Volkswirtſchaft. 10: Schulfunk. 10.45: etter. 11.30: Der 
Wert der Turniere für die Landespferdezucht. 11,55: Wetter. 
12: Konzert. 13: Nachr. 11: Nachr. 14.10: Eine Kiſte mit 
gebrauchten Büchern. 14.25: Belangloſe Unterhaltung mit 
Peter Arco und Schallplatten. 15: Etwas über die Kleidung 
älterer Frauen für Theater und Konzert, 15.10: Kinders 
funk. 15.30: Konzert. 16.0: Wie de Lichd rade. 17.20: 
ertha Burmeiſter lieft wie. Märchen und Sagen. 17.40: 
t Ihre Außenantenne in Ordnung? 17.58: Nachtfroſt⸗ 
warnung. 18: Unterhaltungskonzert. 19: Heimatdienſt. 19.10: 
Carl Maria v. Weber. 19.45: Eröffnung des Winterhilfs⸗ 
werks 1936/37. 22: Nachr. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 


22.4024: Nachtmufit 
Mittwoch 


Watſchan. 12: Fanfaren. 12.03—12.40: Mandolinenkonzert. 
15: Wirtſchaftsfunt. 15.15: Schallplatten. 15.55: Briefkaſten. 
16.10: Kinderfunk. 16.3017: Unterhaltungstonzert. 17.15 
bis 17.50: Konzert 19.2 20.35: Leichte Mujit auf Schallpl. 
21: Chopinkonzert. 21.30: Konzert. 22.15: Kammermuſik. 23: 
Tanzmujit auf Schallplatten. 

Deutſchlandſenber. 6: Glockenſpiel, Morgenzuf, Wetter. 
Schallplatten. 6.20: Konzert. 9.40: Kleine Turnſtunde für die 

ausftau. 10: Deutſche Dichtung und Muſik. 10.30: Fröhl. 
indergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, Programm 
hinweiſe. 15.15: Was it Wein .? 16: Mufit am Nach⸗ 
mittag. 17.50: Soliftenmufit. 18.20: Heinrich Jerkauſen ers 
zählt. 18.40: Sportfunk. 19: Guten Abend, lieber Hörer! 
19.45: Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wetter, en; chten. 
2.10: Belcanto. 21.45: Lieder und Märſche des Arbeits⸗ 
dienftes. 22: Wetter, Nachr.. Sport. 22.30: Eine kleine 
een 2.45: Seewetterbericht. 23: Mir bitten zum 
an 


Breslau. 5: Frühmuſik. 3.0: Wetter. 6: Morgenlied. 
Morgeniprud, Gymnaſtik. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Frauengymnaſtik. 9.90: Muſikaliſche Frübſtügspauſe. 9.90: 
Wetter. 10: Schulfunt. 11.30: Zeit, Welter, Waſſerſtand. 
11.45: Für den Bauer: Jungviehaufzucht. 12: Konzert. 13: 
Zeit, Wetter, Nachr. 11: Nachr. Börje, Glücwünſche. Aller⸗ 
lei von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 16: Kinderfunk: 
Ei ja, der Herbit!. 16.30: Um Leiſtung und Recht der werk⸗ 
tätigen Jugend. 17: Muſik am Nachmittag. 18: Unſer fingen- 


n- Programm 


Kommuniſtiſcher 
Präfident chaftskandidat 
wegen Landſtreicherei verhaftet 


New York, 30. September. Der auf einer 
1 befindliche kommuniſtiſche Präſident⸗ 
ſchaftskandidat Browder wurde bei ſeiner 
Ankunft in Terre Haute (Indiana) unter der 
Beſchuldigung der „Landſtreicherei“ ver⸗ 
haftet. Der Chef der Polizei der Stadt er⸗ 
klärte, Browder werde in polizeilichem Gewahr⸗ 
ſam gehalten, um ihn an der Abhaltung der 
vorgeſehenen Wahlverſammlung zu hindern. 
Solange er Chef der Polizei ſei, dürfe kein Mit⸗ 
glied der Kommuniſtiſchen Partei in Terre Haute 


ſprechen. 
— — 


Prag verzögert 
jadeienden:jche Volkshilfe 


Prag, 30. September. Die „Sudetendeutſche 
Volkshilfe“, die am 1. Oktober ihre Tätigkeit 
aufnehmen ſollte, trifft gleich zu Beginn auf 
unvorhergeſehene Schwierigkeiten. Obwohl der 
„Bund der Deutſchen“ der Träger der Volks⸗ 
hilfe, das Geſuch um Bewilligung des ſudeten⸗ 
deutſchen Winterhilfswerkes ſchon im Auguſt 
eingereicht hatte, iſt bisher die Genehmi⸗ 
gung zur Durchführung der öffentlichen 
Sammlungen für das interhilfswerk noch 
immer nicht erteilt worden. Auf wieder⸗ 
holte Vorſprachen beim Prager Innenminiſte⸗ 
rium hin wurde dem Bund der Deutſchen mit⸗ 
geteilt, daß das Innenminiſterium die einzel⸗ 
nen Landesämter zur Stellungnahme aufgefor⸗ 
dert habe, die noch nicht erfolgt fei. 


Das vorjährige Winterhilfswerk hat trotz der 
zahlreichen Schwierigkeiten, die zu überwinden 
waren, und trotz der vorübergehenden behörd⸗ 
lichen Einſtellung der Sammeltätigkeit in ein⸗ 
zelnen Kreiſen, mit einem Ergebnis von 
7.5 Millionen Kronen abgeſchloſſen. 


CCC AA o TER IE: 
Deuiſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Skorez: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl.⸗ 
Verſammlung der fungen Volksgenoſſen. 


O.⸗G. Drzyctm: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl.⸗ 
Verſammlung in Falkenhorſt. 


des, klingendes Frankfurt. 19: Bürokraten — wohlgeraten! 
19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 20.15: Stunde der 
jungen Nation. 20.45: Hieronymus Knicker. 22: Nachr. 
22.30 23: Tanzmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 8.15: Turnen. 6.30: 
Konzerk. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymna⸗ 
ftit. 8.40: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 11.30: Wirken und 
Schaffen der Landfrau im Winter. 11.50: Marktberichte. 12: 
Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Schleſiſche Pfalter 
von Fr. Biſchoff. 14.25; Sie werden uns kennen. 15: 
Praktiſche Winke und Erfahrungsaustauſch von einer Haus- 
frau. 15.10: Unſere Jungmädel. 15.35: Fee Goldhand. 16.10: 
Reitſport. 16.20: Konzert. 17.45: Zur Winterarbeit in der 
Berufserzichung. 17.58: Nachtfroſtwarnung. 18: Konzert. 
19: Heimakdienſt. 19.10: Das Recht des Jungarbeiters. 
19.25: Schallplatten. 19.40: Die Weite. Funkbericht. 20: 
Wetter. Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20. 4: Die 
Pflicht. 22: Wetter, Nachr. 22.20: Oeſterreich — Erbe und, 


Sendung im deutſchen Raum. 2.824: Tanz in der 
Nacht. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.12.40: Fanfaren. 12 03: Salonmufik. 
bis 16: Schallplatten. 16.20: Schulfunk. 16.3517: 
. 17.15 17.50: Konzert. 18: Aktuelles. 18.10: 
Sport. Nachr. 18.0: Aktuelles. 19: Hörſpiel. 19.30 20.50: 
Geſang. 20.45: Nachr. 20.55: Lörbericht. 21: Orcheſterkonzert. 
1 Leichte Muſik. 22.20: Schallpl. 23: Tanz auf Shall- 
platten. 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf. Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 9.40: Kin- 
dergymnaſtit. 10: Volksliedſingen. 11.05: Die Verwendung 
von Honig im Haushalt. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 9. 15: Welter, Börje, 
Programmhinweise. 15.15: Frauenarbeit in der RSB. 15.45: 
Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 16: Muſik am Nach⸗ 
mittag. 18: Elly Ney begleitet. 18.90: Bolſchewismus und 
Judentum. 18.45: Sportfunk. 19: Guten Abend, lieber 
Hörer! W: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Beethoven: 
6. Sinfonie: Paſtorale. 21: Aus der Truhe des Königs⸗ 
wuſterhäuſer Landboten. 22: Wetter, Nachr., Sport, Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine i 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 29; Heiterkeit und Fröblichkeit. 

Breslau. 5: Frühmuſit 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Anſchl. Gymnaſtik. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 
8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 10: Volksliedſingen. 11.50: 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauer. 12: Kon⸗ 
zert. 13: Nachr. 14: Nachr. Afterfet von 2 bis 3. 15: 
Landw. Preisbericht. 16: Für die Frau. 16.40: Aus der 
heimifchen Tierwelt. 17: Konzert. 18.50: Nachr., Wetter. 
19: Heimiſche Scholle. 19.45: Gewebte Wappen D 

20: Nacht. 20.10: Glück muß man haben 
. 22.30: Tanz. 23-4: Kammermuſik. ` 
3 6: Wetter. Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym- 
naſtik. 8.40: Konzert. 9.0: Für die Hausfrau. 10.30: Tur- 
nen für das Kleinkind. 10.50: Wetter. 11.40: aNKr. 11.50: 
Marktberichte. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: 
Nachr. 14.10: Die Aelteſte von 8 Geſchwiſtern. 14.20: Unter⸗ 
haltendes zum Singen und Spielen. 15: Spiele für Kinder. 


15.15 
Unter⸗ 


15.25: Heiteres in plattdeutſcher Mundart. 16: Warum 
weißt øg. das nicht? 16.05: Schallplatten. 17.0: Zum Ein- 
mieten der Hackfrüchte. 17.50: Das Regimentsſportfeſt. 17.58: 
Nachtfroſtwarnung. 18: Konzert. 19: Heimaldienſt. 19.45: 
Der Zeitfunk berichtet. 0: Wetter, Nachr. 2.10: Tanz⸗ 
abend. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.0: Kant — leicht 
gemacht. 2.4024: Tanz. 
Freitag 


les. 


6: Glockenſpiel, Morgenruf. us; 
6.30: Konzert. 9.10: Gertrud Nube erzählt 
Märchen. 10: Schulfunk: Volk an der Arbeit. 10.50: Spiel: 
turnen im Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: 
Der Bauer iprit — Der Bauer hört. 12: Die Werkpanſe. 
12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 13.15: 8 13.35: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Pro- 
grammhinweiſe. 15.15: Kinderliedetjingen. 15.40: Drauken 
und Zuhauſe. 16: Muſit am Nachmittag. 18: Singt mit — 
HI fingt vor. 18.30: Kameraden des Krieges — Kameraden 
der Dichtung. 19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Der 


D.:6. Dominowo: 


2. 10., 20 Uhr: Mital.⸗Verf 
bei Kruſe. 
O.⸗G. Bandsburg: 
0.6. 


2. 10. 19.30 Uhr: Erntefeier 
bei Gtopet. 25 
Zempelburg: 3. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verf 
O.⸗G. 
O.⸗G. 


É 
— 
= 


bei Frau Bonin. x j 
Schirotzten: 3. 10., 19 Uhr: Heimatfeſt ber 
Neukrug in Swiekatowo. 
Zordon: 3. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Krüger. TA 
Kitaz: 4. 10., 16 Uhr: Migl.⸗Verſ. in i 
Kjiażet, 
Starogard: 4, 10., 20 Uhr: Mitgl. Verf. 
Konsjady: 4. 10., 17 Uhr Herbſtfeier in 
Jablonowo im Hotel Paul. 
Lindenſee: 4. 10., 16.30 Uhr: Herbſtfeier 
in Krzycko⸗Wielkie bei Dietrich Gante. 
Ritſcheuwalde: 4. 10., 16.30 Uhr: Mitgle 
Verſamml. bei Rieſe. (Gebäck mitbringen.) 
Labiſchin und Eichdorf: 4. 10., 15.30 Uhr: Ki 
Volksfeſt in Tabie. N 
Weichſelhorſt und Zolendowo: 4. 10., 16 
Uhr: Volksfeſt bei Scheiwe in Wloki. „ 
O.⸗G. Krone: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt im 
Grabiner Wäldchen. > 
O.⸗G. Lindenſee: 4. 10., 16.30 Uhr: Herbſtfeier 
bei Dietrich Gante in Krzycko⸗Wielkie. 
O.⸗G. Bieten: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt bei 
tern. 


Hohnſteiner Puppenſpieler 
O.⸗G. Neuſtadt: 4. 10. (nicht, wie bisher gemel⸗ 
det, am 29. 9.) l 
O.⸗G. Kobylin: 3. 10., 15.30 Uhr für Kinder, 
19.30 Uhr für Erwachſene im Saale von 
Taubner. 
O.⸗G. Nawitſch: 5 10, 15 Uhr für Kinder. 19 
Uhr für Erwachſene in der Loge. 


Erntefetern 
O.⸗G. Piaſten: 4. 10. 
O.⸗G. Wlöki und Zoledowo: 4. 10., 16 Uhr 
Scheibe in Wlöki. 
O.⸗G. Soldau: t. 10., 13 Uhr. 
O.⸗G. Labiſzyn⸗Kobylarnia: 4. 10. 
O.⸗G. Skörcz: 4. 10. 15 Uhr: Hotel Stenzel in 


Skörcz. 
0.6. Czarnköw: 4. 10., 18 Uhr: 
Grodzki in Czarnköw. 

O.⸗G. Guminitz: 4. 10., 16 Uhr. 
Sommerfeſt. 

O.⸗G. Zarczun: 4. 10. 
Kundgebung. 

O.⸗G. Simkau: 4. 10., 15 Uhr: Bei Mielke ir 

Simkau. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 
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Kampf beginnt. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. . 10: Feier 
abend ſchlägt ein Heiliges rund um fie alle . 22: Wet 
ter, Nachr. Sport, eutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 


23: Nachtmuſik. 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied 
Morgenſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8 
Frauengymnaſtit. 8.30: somet 9.30: Wetter, 10: Schul, 
junk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. “ 
Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börje, Glückwünſche. Aller 
let von 2 bis 8. 15: Für den Bauer: Landw. Preisbericht. 
16: Deutſche Baukunſt. 16.20: Klaviermuſtk. 16.40: 48 
dachten die alten Griechen über Zuchtwahl und 291 1 8 
17: Konzert. 18.50: Nachr. Anſchl. Wetter. 19: Lied an 
der Grenze (aus Katiher). 20: Nachr. 20.10: Bratſchen“⸗ 
1 20.30: „Der Reviſor“. 22: Nachr. 22.30—24: Unter 
halkungs konzert. 

Rünigoberg. 6: Weiter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 6.9 
Konzert. 7: Nacht. 8: Morgenandacht. 8.15: Gmail 7 
8.40: Mufit am Morgen. 9.50: een 10.5: Wes? 
ter. 11.40: Etwas für den Bauern. 11.50: Marktbericht 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Programm“ 


un 


19.45: Der Kampf beginnt, j 


20: Wetterdienſt, Nachr. 
port 22.0: 


liges rund um uns alle. 


Sonnabend 


Warſchau. 12.03-—12.40: Konzert. 15,15: Leichte Mufl 
auf Schallplatten. 16: Nachr. 16.15—17: Orcheſterkonzert. 19: 
Für die Polen im Ausland. 19.80-20.30: Leichte Mufti. 
20.45: Nachr. 21: Soliſtenkonzert. 21.30: Orcheſterkonzert 
22.15: Humoreske. 22.45: Tanz auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Ar ag Morgenruf, Wetter fit 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Fröhlich klingt? 
ur Morgenſtunde. 9.40: Kleine Turnſtunde für die Haus 
rau. 10: Schulſunk: Volk und Staat. 10.0: Fröhl. Kinder 
garten. 11.15: EEE ECET 11.30: Neue Frauenbücher. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, 


Programmhinweiſe 15.10: Ruf der Jugend. 15.15: „Und 4 
Mögen Die Spießet each (dein. aat TE f J 
wochenſchau. 15.45: Eigen Heim — Eigen Land. 1 . * 


jeden etwas. 18: Südamerikaniſche Vellaweiſen. 18.30: Kate 

10: Guten Abend lieber Hörer! 10.45. Pas agt Je , 

Guten Abend, lieber rer 45: C] d e 
0 Von der 3 re 


20: Kernſpruch. Wetter, Nachr. 20.10: 

zum Finale. 22: Wetter, Nachr., Sport. e yi 
22.0: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 3, 
Wir bitten zum Tanz! $ 


8 7: Nachr. 

0: Wetter. 10: Schulfunk. 10.50: Fun 
Der Herbſt it da! 11.30: Zeit, Wetter, 
88 13: Zeit, Börje, Glückwünſche. 
s 3. 


r Ouvertüre zum Finale. 22: Nachr. 20-4: 
morgen iſt Sonntag. 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
ga: grate, tingt’s ar Bene a 44 Nachr. T4 8 
orgenandacht. umnaſtik. Fr. a ur . 
beitspaufe. 10.45: Wetter. 11.90: Steipünger: 5 
Anlagen. 11.55: Wetter. 12: Buntes chenende. 13: 
eit, Wetter, Programmvorſchau, Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
abe immer Geld. 14.20: Kurioſe „ 15: Frauen. 

ldniſſe und Frauenſchmuck. 15.15: atten. 8 
er Vorhang geht auf im Grenzlandthea 16 
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Zeitfunt, "as: Nach 1 


durch⸗Freude“⸗Sport⸗Werbe⸗Woche. 
iſt Sonntag! 


Nr. 220 


Aus Stadt 
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Sonnabend, den 3. Oktober 1936 


und Land 


Act vem Brot allein! 


er Lutherverlag hat nun für unſer 
Rs Kirchengebier eine Bibelleſe her⸗ 
ben, in der für jeden Tag ein 
e tidnin zum häuslichen Leſen an⸗ 
ih hrt iſt. Es iſt dieſelbe Bibelleſe, die 
1 evangeeiſchen Chriſtenheit 
ger Zunge in der weiten Welt zur 
10 ichen Erbauung gebraucht wird. Sie 
Are nun an auch unjeren Sonntags: 
etrachtungen zugrunde liegen. ; 
Er ür dieſen Sonntag, unſer liebes 
Erntedantfeſt, bietet fie die Geſchichte 
gem reichen Kornbauer, Luk. 12, 15—21. 
. iennen den Mann, deſſen Feld gut 
Eiragen hatte, der ſich nun neue große 
Eneunen baute, um die Fülle ſeiner 
er ute bergen zu können, aber nun jagt 
cher gig und ſtolz und ſelbſtbewußt und 
fo er zu jeiner Seele: Du Haft einen 
oben Vorrat für viele Jahre — habe 
Mur! Luhe. iß und trink und habe guten 
ASPR du armer, reicher Mann, heute 
acht wird deine Seele von dir gefordert 
Wes: weß wird ſein, was du bereitet 


and nun du, lieber Bauer, lieber Land» 
. lieber Rittergutsbeſitzer, nun ſiehſt 
| 3 vollendete Ernte. Wohl dir, wenn 
Dim Feld reich getragen hat, wenn die 
unen zu klein 


a t iind, den Segen zu 
. Weißt du, wo du dann hin⸗ 
york? Auf die Knie vor dem, der dein 


en gejegnet. Und dann tu deine Hand 
Not zu geben denen, die hungern und die 
1 leiden! Nein, noch mehr! Der Mann 
gee ſerer Geſchichte hat dreierlei ver⸗ 
9 a daran ſollſt du denken: Zuerſt: Du 
trin tt nur einen Leib, der eſſen und 
es ten muß und dankbar fein darf, wenn 
eih ihm nicht daran mangelt. Du Haft 
Kor Seele, die wird nicht ſatt von 
Š in und Kartoffeln, die bedarf der 
Gnade göttlichen Wortes und göttlicher 
ade. Vergiß es nicht, Gott fordert 
du s Seele einſt von dir. Und das andre: 
Mu aſt nicht nur noch einen Tag.. 
ein bricht die Ewigkeit an. Du biſt 
gie Kind des Todes und der Ewigkeit zus 
dic Vergiß das nicht, daß dich nicht 
De Sorgen der Zeit gefangen nehmen. 
u e der Ewigkeit! Und das Dritte: 
dir biſt ja nur ein Menſch. . „ aber vor 
d über dir ſteht der lebendige 
der & Er fordert dich. Vergiß ihn nicht. 
Ernt enſch lebt nicht vom Brot allein. 
Dant mit Gott, das ift Segen. 
D Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 
\ Freitag, den 2. Oftober 


Ange abend; Sonnenaufgang 3.56, Sonnen: 
unterdang 445 Mondaufgang 18.17, Mond⸗ 
fi 9 A 


tgan 
tegen erstand der Warthe am 2. Ottober — 0,01 
— 0,02 Meter am Vortage. 
| Yangin Sorherfage für Sonnabend, 3. Oktober: 
Hängen, giniepen e „ pirn 
i wöltung; friſche nördliche Winde bei 
ieichbleibender 8 i 


deulſche Bühne 


ttwoch, den 7. Oktober, und Den- 
Spiels ta g, den 8. Oktober zum Beginn der 
elzeit „Der Widerſpenſtigen Zähmung“. 


Sa Teatr Wielki 


Mi 


ner 


Namtag: „Goplana“ (Sai 
x Nontag: 3 ; (Saiſoneröffnung) 
Mag: „Kauft“ 
woch: „Goplana“ 
f — — 
Kinos: 


* wog der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Apen tropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
wiag, Jadzia“ (Poln.) 
Netra i „Straſzuy Dwór“ Rein.) 
Siin lis: „Jadzia“ (Poln. 
Jence. Das Mädchen aus den Wolken“ 
Wiiſona: Der kleine Rebell, (Engl) 
„Dodek an der Front“ (Poln.) 


Zirkus 


Freie taniewiti; 


tag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 


Ber jamino Gigi 

hatte im Film 
Alen e vergißmeinnicht 
ſehenden Jenerfolg. Wegen der ſtändig ein⸗ 
cle 
n 
n 


Wünſche ý çi “ — 
e $ at das Kino „Apollo“ be- 
Au; dieſen großen Film zum letzten Male 
Sountleſonderen 

ntag, 3 Uhr 


de 


Vorſtellung am kommen⸗ 
nachm. zu bringen. R. 


Vor der Dekorationsausitellung 


Die bevorſtehende Dekorationsausſtellung 
die am kommenden Sonntag in den Meſſe⸗ 
hallen an der Bukowſka durch den Stadtprä⸗ 
ſidenten eröffnet wird, verſpricht recht inter⸗ 
eſſant zu werden. In der Kunſtabteilung kom⸗ 
men, wie verlautet, nahezu 700 Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände von etwa 100 Malern, Bild⸗ 
hauern und Graphikern zur Schau. In der 
Abteilung „Inneneinrichtung“ ſollen den Be⸗ 
ſuchern mehr als 20 komplett eingerichtete 
Zimmer mit 4 Wohntypen gezeigt werden. 
Von der Blumenſchau kann man ebenfalls 
viel Schönes und Anregendes erwarten. Die 
Veranſtalter haben begreiflicherweiſe auch 
Handarbeiten zugelaſſen, die ja ein unent- 
behrlicher Beſtandteil der Inneneinrichtung 
geworden find. Während der Ausſtellung fol 


täglich leichte Muſik auf alle Hallen über⸗ 
tragen werden. An dieſen Konzerten ſind 
28 Soliſten und 7 Kapellen und Chöre be⸗ 
teiligt. Vorgeſehen ſind ferner eine Reihe 
von Wettbewerben, wie z. B. der Mettbe- 
werb des Tiſchdeckens uſw. 


Die Poſener Poſt wird in der Zeit der 
Ausſtellung, alſo vom 4.—18. Oktober für 
Poſtſendungen einen beſonderen Aufdruck 
verwenden. Um den Sammlern den Erwerb 
der Aufdruckmarken zu erleichtern, iſt es ge⸗ 
ſtattet in der Ausſtellungszeit Briefe und 
Poſtkarten gegen die normale Gebühr in 
einen an das Poſtamt Poznan 3 adreſſierten 
Umſchlag zu tun. Die Poſt wird dann ſolche 
Sendungen ohne Zuſchlag befördern. 


DE NTE TIE TR AREE TOS T ESAE NO AE S S 


Evangeliſche rh emeinde 
57. Marthaei 


Am Erntedankfeſt findet auch in dieſem Jahre 
abends 8 Uhr ein Liturgiſcher Abend⸗ 
gottesdienſt unter ſtarker Mitwirkung des 
Kirchenchors ſtatt. Jedem, dem an einem ſchö⸗ 
nen Ausklang des Feſttages gelegen iſt, ſei der 
Beſuch dieſer ſtillen Feierſtunde ſehr ans Herz 
gelegt. Der Chor ſingt zwei Pſalmkompoſitionen 
(Pf. 100 und Pf. 150), eine Erntedankfeſtmotette 
in Anlehnung an das bekannte Lied von M. 
Claudius „Wir pflügen und wir ſtreuen den 
Samen auf das Land“ und eine Kantate zum 
Erntedankfeſt: „Herr, wie ſind deine Werke ſo 
groß und viel“. Geſangbücher ſind zu dem Got⸗ 
desdienſt mitzubringen; die Sammlung in den 
Käſten beim Ausgang kommt ausſchließlich der 
Armenarbeit der Kirchgemeinde zugute. Nach 
dem Gottesdienſt iſt um 9 Uhr eine Abend⸗ 
mahlsfeier, die aus zwingendem Grunde am 
Vormittag nicht gehalten werden kann. 


Erniedant-Feier der Reichsdeutſchen 


Aus Anlaß des Erntedanlfeſtes findet in den 
Räumen des Deutſchen Hauſes in Poſen, ulica 
Grobla 25, am Sonntag, dem 4. Oktober, um 
6 Uhr nachmittags eine Feier mit anſchließen⸗ 
dem gemütlichen Beiſammenſein ſtatt, zu der 
alle deutſchen Reichsangehörigen der Stadt 


Poſen und Umgegend herzlichſt eingeladen 
werden. Als Ausweis iſt der Paß mitzu⸗ 
bringen. 


Fuchsſagd des Touringklub 

Der Touringklub veranſtaltet zum Schluß der 
Saiſon am 18. Oktober eine Fuchsjagd, deren 
Start vom Parkplatz des Klubs an der Waly 
Jana um 10 Uhr vormittags erfolgt. Die Ein⸗ 
ſchreibegebühr beträgt 6 Zloty pro Kraftwagen 
zur Beſtreitung der Unkoſten für die Plaketten. 
Anmeldungen werden vom Sekretariat, Fredry 
Nr. 12, bis zum 15. Oktober entgegengenommen. 
Diejenigen, die nicht als Wettkämpfer an der 
Veranſtaltung teilnehmen, perſammeln ſich um 
11.30 Uhr vor dem Klublokal. um dann gemein⸗ 
ſam ins „Fuchsloch“ zum Frühſtück zu fahren. 
Auch hier it der 15. Oktober der Schlußtermin 
für die Anmeldungen. 


Berband deulſcher Kalholiken 


Am Dienstag, dem 20. Oktober, abends 
8 Uhr findet im Saal des Deutſchen Hauſes 
(Grobla 25) die fällige Monatsſitzung ſtatt. 

Nach den geſchäftlichen Mitteilungen folgt 
ein Lichtbilder⸗Vortrag. Der Vorſtand bittet 
alle Mitglieder, an dieſem Pflichtabend 
pünktlich zu erſcheinen. Mitgliedskarten ſind 
mitzubringen. 


Keine Slraßenſammlung für 
die Arbeitsloſen 


Das Städtiſche Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee 
bereitet ſich eifrig für die in der kalten Jah⸗ 
reszeit ſeiner wartenden Aufgaben vor. Zu⸗ 
gleich befindet es ſich im Stadium der Umge⸗ 
ſtaltung. Das Komitee foll nach neuen Drga- 
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nifationsformen arbeiten. Die Erfahrungen 
des vergangenen Winters haben gezeigt, was 
zu ändern ift, damit die Arbeit beffer vonſtat⸗ 
ten geht. Die Entwürfe werden dem Stadt⸗ 
präſidenten nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub 
vorgelegt. Das Komitee will diesmal die 
Straßenſammlung aufgeben und dafür eine 
Beſteuerung aller arbeitenden Perſonen in 
den Herbſt⸗ und Wintermonaten durchführen. 


Männer-Turnverein 


Achtung, Turnerinnen! 
Die heutige Uebungsſtunde findet nicht im 
Schillergymnaſium, ſondern in der Turnhalle 
des Below⸗Knothe⸗Lyzeums ſtatt Beginn der 
Uebungsſtunde 8 Uhr. Pünktliches Erſcheinen 
iſt Pflicht. Turner, wie üblich, im Schiller⸗ 


gymnaſium. 
Konzert 
der Berliner Soliſten-Bereinigung 


Das für Sonnabend. 10. Oktober, im Saale 
des Evangel. Vereinshauſes angeſagte Konzert 
der „Berliner Soliſten⸗Vereinigung“ hat reges 
Intereſſe in den muſikaliſchen Kreiſen unſerer 
todt erweckt. Der Chor, beſtehend aus 28 
Damen und Herren, zählt zu den beſten deut⸗ 
ſchen Geſangsvereinigungen und nimmt dank 
ſeines Leiters Dir. Waldo Favre einen erſten 
Platz unter den Chören ein. Der Chor befindet 
ſich z. It. im Auslande, wo er dem deutſchen 
Geſang viel Ehre bringt. Der Kartenverkauf zu 
dem Poſener Konzert findet bei A. Szrejbrow⸗ 
jfi, ul, Pierackiego 20, Tel. 56:38, ſtatt. 


Smoſarſha⸗Film 

Eine ſolide Komödie, in der ſich die beſten 
Lichtſpielkräfte Polens ein Stelldichein geben, 
rollt unter dem Titel „Jadzia“ vom heuti⸗ 
gen Freitag in den Kinos „Apollo“ und 
„Metropolis“ über die Leinwand. Die 
Regie in dieſem Film, der die üblichen Luſt⸗ 
ſpielirrungen pe Gegenſtand hat, führt 
Krawicz mit Geſchick. 

—— 
Klein-Bennett-⸗Rennen. Am vergangenen 
Sonntag ſind im Rahmen der Luftſchutzwoche 
auf dem Plac Wolnosci kleine Ballone mit 
beſonderen Fundzetteln aufgeſtiegen. An die⸗ 
ſem kleinen Bennett⸗Rennen beteiligten ſich 
etwa 5800 Ballone. Von nahezu 900 Ballonen 
ſind die Fundkarten eingetroffen. Die große 
Mehrzahl der Ballone iſt in einem Umkreis 
von 70 Kilometer gelandet. Im vergangenen 
Jahre ſind von 7000 Ballonen etwa 4000 
Fundkarten aus ziemlich weiten Entfernun⸗ 
gen an den Abſender zurückgelangt. Offenbar 
hat diesmal das unfreundliche Wetter geſtört. 
Der Zirkus Staniewjti, der in den wenigen 
Tagen ſeines Hierſeins ſehr ſtarken Beſuch 
aufzuweiſen hatte, bleibt nur noch bis zum 
Sonntag einſchließlich. Am Sonnabend und 
Sonntag finden je zwei Vorſtellungen ſtatt. 
Am Sonntagabend werden dann die Zelte 
unwiderruflich wieder abgeriſſen. 


Hus Polen und pommerellen 


Liſſa 
k. Empfang des neuen Propſtes. Am Emp⸗ 
jang des neuen Propſtes der katholiſchen 


Parochie beteiligen ſich ebenfalls die deut⸗ 
ſchen Katholiken, die mit den Fahnen⸗ 
abordnungen am Ring Aufſtellung nehmen. 
Die Ankunft des Propſtes erfolgt nachmittags 
um 3 Uhr am Bahnhof. An der Begrüßung am 
Bahnhof, die durch die hieſige Geiſtlichkeit, den 
Patron der Kirche und den Kirchenrat erfolgt, 
beteiligt fih auch ein Vertreter der d hen 
Katholiken. Am Markt wird Propſt Dr. Abt 
durch den Bürgermeiſter begrüßt. Ein Mädchen 
der polniſchen Katholiken wird den Propſt mit 
einem Gedicht unter Aeberreichung eines Bluz 
menſtraußes begrüßen, dasſelbe erfolgt dann 
durch ein deutſches Mädchen. Die deutſchen 
Katholilen werden gebeten, zur Begrüßung des 
neuen Seelſorgers vollzählig zu erſcheinen. — 
Am Sonntag. dem 4. Oktober, findet die deut⸗ 


ihe Roſenkranzandacht um 6 Uhr abends ſtatt; 
am darauffolgenden Sonntag, dem 11. Oktober, 
iſt die deutſche Roſenkranzandacht ſchon um 
5 Uhr nachmittags. Die weiteren Sonntage 
wieder regelmäßig um 6 Uhr abends. 


Rawitſch 

— Vom Stadtparlament. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung vom 28. 9. nahm den Bericht 
über die Reviſion in der Städtiſchen Sparkaſſe 
ohne Debatte zur Kenntnis. Im Sinne der 
Verordnung des Innenminiſters über die Be⸗ 
ſteuerung von Filmvorführungen änderte die 
Verſammlung das Statut über die Beſteuerung 
von öffentlichen Vergnügen uſw. dahin, daß in 
Zukunft für die Vorführung von Filmen inlän⸗ 


diſcher Herſtellung die Steuer ermäßigt wird. 


| 


| 


Der jeitens der Stadtverwaltung vorgeſchlagenen 
Aenderung des Statuts über die Erhebung der 
tädtiſchen Kanaliſationsgebühren ſtimmten neun 
Stadtverordnete zu, die gleiche Zahl ſtimmte 
gegen den Vorſchlag, während ein Stadtverord⸗ 


1 
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7 ga 2 * 
Kennen Sie schon 
Knorr Pilzsossenwürſel " 


Verlangen Sie bitte sofort zum 
Ausprobieren gratis 1 Muster- 
würfel mit erprobten Koch- 
rezepten von der Firma KNORR 
Poznan - Staroleka. (Gleich- 
zeitig erhalten Sie noch eine 
Probe eines anderen, auch sehr 
guten Fabrikates im Werte von 

ca. 1.— 20. í 


neter fih der Stimme enthielt. Die ug wi 


des Vertrages über die Unterhaltung der ſtaat⸗ 
lichen Straßen im Gebiete der Stadt wurde ein⸗ 
timmig beſchloſſen, da der Kreisausſchuß bereits 
ſeit einigen Jahren die betr. Straßen von ſich 
aus ausbeſſern läßt. 

Die ſeit langem ſchwebende Frage der Abrun⸗ 
dung des Stadtgebiets erhielt auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung einen neuen Anſtoß 
Einmütig ſtimmten alle Stadtväter gegen eine 
Ausgemeindung irgendwelcher abſeits gelegener 
Gebiete. Da egen wurde die o der 
beiden Dörfer Maſſel und Wilhelms⸗ 
grund gefordert, da dieſe beiden Dörfer ſchon 
heute mit unſerer Stadt ein wirtſchaftliches 
Ganzes bilden. f 


Schroda 

t. Autounfall. Auf der Koſtſchiner Chaufia 
in der Nähe des Schützengartens ereignete i 
am Dienstag ein Autounfall. Bei dem Auto 
der Frau Golebiewſka aus Koſtſchin platzte 
plötzlich der Reifen eines Vorderrades. Der 
Wagen überſchlug ſich und begrub unter ſich die 
Inſaſſen, unter denen ſich drei Damen befar- 
den. Zwei hinzukommende Radfahrer befrei⸗ 
ten die Inſaſſen aus ihrer unglücklichen Lage. 
Eine der Damen erlitt ſchwere Quetſchungen 
und mußte ins hieſige Krankenhaus geſchafft 
werden. Die anderen Perſonen kamen bei dem 
Unfall glimpflich davon, während das Auto 
ſtark beſchädigt wurde. 

t. Jahrmarkt. Am kommenden Dienstag, 
dem 6. Oktober, findet in unſerer Stadt ein all⸗ 


gemeiner Jahrmarkt für Pferde, Schweine, 
Rindvieh, landwirtſchaftliche Produkte und 
Kramwaren ſtatt. 

t. Apfelbaum blüht zum zweiten Male. Ein 
nicht alltägliches Naturwunder kann man im 
Garten des Herrn Korzeniewſki an der 
Kosciuſzko⸗Straße 53 ſehen. Dort ſteht ein 


Apfelbaum zum zweiten Male in dieſem Jahre 
in voller Blüte. 


Pakoſch 

pm. Aus dem Stadtparlament. In der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung wurden die Kom, 
munalzuſchläge zu den ſtaatlichen Stern für 
1936/37 wie folgt ſeſtgeſetzt: 70 Prozent von dei 
Grundſteuer, 25 Prozent von der Grunditüds: 
ſteuer, 25 Prozent von den Gewerbepatenten 
und Regiſtrierkarten, 25 Prozent von der Um 
ſatzſteuer, 60 Prozent von Akziſepatenten, 4 bis 
5 Prozent von der Einkommenſteuer, 12 Pro⸗ 
zent Kanalgebühren vom Nutzungswert der De- 
bäude, 100 Prozent Kommunalgebühren von 
unbebauten Plätzen, 3 Prozent von Diest- 
bezügen, Penſionen uſw. Ferner gelangten die 
Satzungen des Städtiſchen Schlachthauſes zur 
Annahme. In der Zeit vom 28. bis 30. Sep⸗ 
tember muß auf allen Grundſtücken zwecks Ver⸗ 
tilgung der Ratten Gift gelegt werden, und. 
zwar ohne Rückſicht darauf, ob ſich auf dem be⸗ 
treffenden Grundſtück Ratten befinden oder 


nicht. 


Pleſchen 

& Luftſchutzwoche. Anläßlich der 13. Luft 
ſchutzwoche fanden hier mehrere Vorführungen 
ſtatt, die den Gas- und Luftkrieg betroffen. 
Eingeleitet wurde die Woche mit einer Propa: 
gandafahrt durch die Straßen der Stadt. An 
einem Abend hielt Dr. Bialaſik im Heim des 
Schützenvereins einen intereſſanten Vorkreg 
über die Wirkung des Gafes. Am interne 
teſten war aber ein Fliegerangriff auf die 


REES AEE TAS A EAA 


nach 20 Jahren ſeinen verſchollenen 
' Sohn wiedergeiunden 


Der Induſtrielle Rychlowſki aus Lodz beab⸗ 
ſichtigte in der Ortſchaft Czyrchow, Kr. Leczyca, 
ein Gut zu kaufen. Als er dort deswegen Ver⸗ 
handlungen führte, wurde ihm mitgeteilt, daß 
auf dieſem Gut ſeit längerer Zeit ein 30jähriger 
Arbeiter namens Staniſlaw Nychlowſki beſchäf⸗ 
tigt werde. Da erinnerte ſich der nduſtrielle 
ſeines vor 20 Jahren während des Krieges ver⸗ 
ſchollenen Sohnes, und als er jenen Arbeiter 
näher es und ausfragte, erkannte er in 
ihm den ver . Sohn, den er freudeſtrah⸗ 
lend in ſein Elternhaus brachte 


Sport vom Fuge 


Stadt. In Verbindung damit wurden verſchie⸗ 


dene Anordnungen über die Abhaltung des 
Wochen⸗ und Viehmarktes ſowie den Standort 
der Autobuſſe und Autos erlaſſen. 
kerung zeigte Verſtänonis für die Anordnungen. 
Faſt alle Fenſter waren mit Papierſtreifen 
kreuzmeiſe überklebt, um fte vor dem Platzen zu 
ihügen. Der Gasangriff ſelbſt erfolgte um 
9 Uhr abends. Das Herannahen der Flieger 
kündige die Feuerſirene an. Das Licht wurde 
ausgeſchaltet, und die ganze Stadt lag im Dun⸗ 
kel. Bald waren die Flieger über der Stadt 
und warfen mehrere Bomben ab. Die ganze 
Stadt war in Rauch gehüllt, und es mutete 
einen an, als wäre wirklich Krieg. Die ganze 
Aktion war freilich doch nur ein ſchwaches Ab⸗ 
bild von einem wirklichen Gaskrieg, belehrte 
aber die Bevölkerung, wie ſie ſich im Falle eines 
ſolchen Krieges zu verhalten habe. 

& Sängerſeſt. Der Männergeſangverein 
„Lutnia“ in Pleſchen feierte am letzten Sep⸗ 
temberſonntag ſein vierzigjähriges Beſtehen. 
Die Feier dieſes Tages war verbunden mit 
einem Sängerfeſt, zu dem mehrere Geſanaver⸗ 
eine aus der weiteren und näheren Umgebung 
erſchienen waren. Einige Hundert Sänger 
ließen ihre Kunſt hören. Das Feſt wurde mit 
einem Tanzvergnügen beſchloſſen. 

& Kolonialwaren⸗Großhandlung. m Ple⸗ 
ſchen gab es bisher nur eine 1 
Großhandlung, die ſich dazu in jüdiſchen Hän⸗ 
den befindet. Vor einigen Tagen iſt eine chriſt⸗ 
liche Kolonialwaren⸗Großhandlung aufgemacht 
worden, die den Juden ſtarke Konkurrenz 
895 ie = = „Gazeta Pleſzewſka“ wur- 
e Kaufleute aufgefor $i 
beim Juden zu faufen, BI en 


Filehne 


Superintendent Beyers letzte Fahrt 


Am vergangenen Sonntag fand in Fi 

7 2 Fr il 
die Beerdigung des früheren langfäßtinen Er 
ſorgers der evängeliſchen Gemeinde, Superinten⸗ 


denten i. R. Ernſt Beyer, unter 
1 der Bevölkerung beider Kon hon 


folge der Umwälzung von 


letzte Geleit zu geben. Im Trauerzu e b 
mak deutscher eres Behörden fen polnischer 
ungemein r Vereine. Der Vorſtorbene, der ſich 
zehn Jahren mit Rückſi 

1 ati fein 75 ſicht auf Geſundheitszuſtand 
Deutſch⸗Filehne in 


Auf beſonderen Wunſch des Verſtorbenen 


wurde er über die Grenze na i 
Göracht wo er nun am Bongkan desen den 
77 ſeiner im Jahre 1915 verſtorbenen Gattin 
eigejegt wurde. Am Sonnabend fand die Ueber⸗ 
| führung der Leiche nach einer Feier in der Kirche 
zu Deutſch⸗Filehne über die Grenze und die Auf⸗ 
Rast n 5 Ne: 99 8 vollſtändig erneuten Kirche 
— 1 A ahre hindurch Gottes Wort 
Die Trauerreden am Gar e hiel 
1 Wie un de De anf 
i ach der Feier ordnete fih 
angſam der faſt unüberſehbare T 
Wege nach dem Friedhof. M Grabe I En 
Pfarrer Feuerhat und der Su en en 
tendentur⸗ 
verweſer Pfarrer Warnke 8 
alle anweſenden Geiſtlichen ein I nabo 1＋ 
Bibelworte ſprachen. Die Klucher adde Fin 
und Rosko umrahmten die 87 17 Stene 
und auf dem Friedhof durch € e Herde 


von Krã t 
ni bedeckten den Hügel des Heimge⸗ 


Bromberg 


Intereffanter Prozeß 


Am Montag fand vor dem hieſigen Bezirks⸗ 


gericht ein Prozeß ſtatt, den die Firma „Ba 
“ , n con⸗ 
A Sp. Ake. Gneſen gegen den verantwort⸗ 
En Mani der Fachzeitung „Gazeta 
Edward K . 
n ER: aus Poſen angeſtrengt hatte. 855 
3 Jahren war nach dem Genuß von Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren bedauerlicherweiſe der Tod 


in Bromberg eingetreten. 


i Korreſponden 
einen nee ſcharfen Ton anfehfug, 


mehr gegen den 
5 ee 
n er erhandlungen gab 
an, er werde den Wahr n 
In der Verhandlung, die erneut am Montag 
ſtattfand, wurden unter anderen Belaſtungs⸗ 
zeugen auch Vertreter der Schriftleitung des 
„Dziennik Bydgoſti“ verhört. 
Der Prozeß endete damit, daß der Angeklagte 
Kolornaczyk zu einer Freiheitsſtrafe von acht 
Tagen und 50 3, Geldſtrafe verurteilt wurde. 
In der Begründung hob das Gericht hervor, 
dem Angeklagten ſei es nicht gelungen, 
den Wahrheitsbeweis für ſeine Behauntungen 
zu erbringen. Er wurde daher wegen er- 
leumdung und Verbreitung ſalſcher Nachrichten 
mit der Abſicht der Geſchäftsſchädigung zu der 
erwähnten Strafe verurteilt. 


Die Bevöl⸗ 


Doſener Tageblatt & | 


Poſener Propaganda-Regalta 


Als Abſchluß der Ruderſaiſon findet am 
kommenden Sonntag, dem 4. Oktober, 
nachmittags 2 Uhr, die bereits n 
Propaganda⸗ Regatta ſtatt. Alle 
ſchon in voriger Woche ausgeloſten und ver⸗ 
öffentlichten Rennen werden ſtattfinden. Der 
Start wird von der Walliſcheibrücke aus zu 
ſehen ſein. Das Ziel iſt in der Nähe des 
Schilling⸗Reſtaurants. Hier wird auch der 
jeweilige Stand des Rennens bekanntgegeben 
werden, der durch Winkerzeichen von den ein⸗ 
zelnen Etappen weitergegeben wird. Ein⸗ 
trittsgeld wird nicht erhoben, jedoch find für 
die beſſere Verfolgung der Rennen Pro- 
gramme zu 20 Groschen am Ziel zu haben. 


Gordon-Bennell-Rennen 


Der Polniſche Aeroklub gibt jetzt die genauen 
Ergebniſſe im Gordon⸗Bennett⸗Rennen hekannt: 
45 Bei ica, Demunter, 1715,80 Km., Belgien; 
2. LOPP., Fanua, 1534,28 Km. Polen; 3. Zü⸗ 
rich III, Tilgentamp, 1518,40 Km., Schweiz; 


Km., 
Km., 
Km., Belgien. 


Zeitplan der D3C-Meiſterſchallen 


Nachſtehend geben wir den Zeitplan der offe⸗ 
nen Klubmeiſterſchaften des DSC., die am 4. Df- 
tober auf dem Soköl⸗Platz durchgeführt werden: 

8.30 Sammeln der Teilnehmer in den Um⸗ 
kleideräumen der Schillerſchule, 9 Uhr Aufmarſch 
der Teilnehmer, Morgenandacht und Eröffnungs⸗ 
feierlichkeiten, 9.30 Uhr erſter 100⸗Meter⸗Lauf, 
9.45 Uhr zweiter 100⸗Meter⸗Lauf, 10 Uhr Kugel⸗ 
e 10.30 Uhr Stabhochſprung Vor⸗ 
und Endkampf, 11 Uhr 1500 -Meter =- Endlauf, 
11.20 Uhr Weitſprung⸗Vorkampf, 12—13.45 Uhr 
Mittagspauſe: Eintopfgericht und Ruhemöglich⸗ 
keit in der Schiller⸗Schule, 13.45 Uhr Antreten 
zu den Wettkämpfen, 14 Uhr 100⸗Meter⸗Endlauf, 
14.15 Uhr Speerwerfen ⸗Endkampf. 14.20 Uhr 
Hochſprung, 15 Uhr 200⸗Meter⸗Lauf, 15.10 Uhr 
Kugelſtoß⸗Endkampf, 15.20 Uhr Dreiſprung, 
15,40 Uhr 400-Meter-Lauf, 16 Uhr Diskuswerfen, 
16.30 Uhr 800: Meter: Lauf, 16.40 Uhr Weit- 
ſprung⸗Endkampf, 
17.30 Uhr Schlußantreten, 19 Uhr Kamerad⸗ 
ſchaftsabend mit Siegerehrung im VDS. R 


17 Uhr 3000 - Meter Lauf, - 


deulſch-polniſche Aingkämpfe 

Eine Berliner Ninger⸗Mannſchaft, in deren 
Reihen die Olympiakämpfer ch weikert 
(Mittelgewicht), Seelenbinder (Halbſchwer⸗ 
ewicht) und Rieger (Schwergewicht) ſtehen, 
oll am 7. d. Mts. in Poſen, am 9. in Kattowitz, 
am 10. in Lodz und am 11. in Warſchau im 
Rahmen von Städtekämpfen an den Start gehen. 


Tenniskampf gegen Südſlawien 
abgeſagt 

In der Zeit vom 3. bis 5. Oktober ſollte in 
Belgrad das langerwartete Tennistreffen Polen 
—Südſlawien, zu dem der polniſche Tennis 
verband Tarlowſki, Hebda und Tloczynſki bes 
himmt hatte, ſtattfinden. Nach dem letzten 
Länderkampf der Südſlawen, den fie gegen die 
Tſchechoſlowakei überraſchend leicht verloren 
hatten, traf jedoch beim polniſchen Verband eine 
Abſage des Länderkampfes ein. Als Grund 
wurde eine plötzliche Erkrankung Puncec' ange⸗ 
geben. Näher liegt die Annahme, daß man in 
Südſlawien zunächſt einmal die Formkriſe der 
eigenen Meiſterſchaftsſpieler überſtehen will. 


Polens Plan 
der Tokio-Vorbereilungen 


Das Polniſche Olympia⸗Komitee hat in ſeiner 


letzten Sitzung über den Plan für die Tokio⸗ 
9 hai en beraten. Einige der beſchloſſenen 
Richtlinien jeien hier angeführt: Formierung 
der Olympia⸗Mannſchaften in den einzelnen 
Sportzweigen ſchon im Jahre 1937, alle Jahre 
Feſtſetzung der vorolympiſchen Mindeſtleiſtungen, 
wobei die ſich auszeichnenden Wettkämpfer be⸗ 
ſondere Abzeichen erhalten, Suche nach Talenten 
in Polen und den Emigrationszentren, Förde⸗ 
rung des Schulſports, Beſchäftigung einer grö⸗ 
ßeren Zahl von Inſtrukteuren in allen Landes⸗ 
teilen, teigerung der Breitenpropaganda, 
Schaffung von Bezirks-Trainingslagern bis 
zur Zuſammenfaſſung in einzelne Hauptlager, 
Kontrolle über die Form der Kämpfer, Unter⸗ 
ſtützung von Auslandsreiſen zur 0 der 
Routine, Veranſtaltung von Kunſtwettbewerben, 
Stärkung des Intereſſes für den modernen 
Fünfkampf beim Militär, Beginn der Samm⸗ 
lungen für den Olympia⸗Fonds ſchon im Jahre 
1937 und Beſchränkung der Olympia⸗Expedition 
auf die ſicherſten Kämpfer, die gute Ergebniſſe 
verbürgen, — Wie man ſieht, will man ſich dies- 
mal auf lange Sicht und allen Ernſtes auf die 
Olympiſchen Spiele vorbereiten. 
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Wollſtein ag 
* Ballonfinder, Auf den Feldern des Gutes 
Groß⸗Nelke würde vor einigen Tagen ein in 
Freyſtadt in Deutſchland hochgelaſſener Ballon 
mit einer Karte gefunden. Auf dieſer Karte 
wurde der Finder gebeten, den Abſender zu be⸗ 
nachrichtigen, wo der Ballon gefunden wurde. 
Der Zufall wollte es, daß der Abſender ein frü⸗ 
herer Wollſteiner, Herr Fritz Breitbarth, ge⸗ 
weſen iſt. Dieſer hat nun an den Finder, von 
dem er Antwort erhielt, ein Dankſchreiben ge⸗ 
richtet und Grüße an ſeine Wollſteiner Kame⸗ 
raden übermittelt. Wo: 
* Fahrradmarder. Am vergangenen Sonn: 
tag wurde einem Koſzykowſki aus Alt⸗Widzim 
ſein Fahrrad Marke „Reſſel“ geſtohlen. Dieſer 
hatte es bei einem Landwirt in Kiebel in einem 
Stall untergeſtellt und begab ſich zur Kirche. 
Als er ſein Fahrrad wieder abholen wollte, 
war es verſchwunden. Die Polizei nahm jo- 
fort eine Reviſion bei des Diebſtahls verdöch⸗ 
tigen Perſonen vor, wo nicht nur das oben⸗ 
genannte, ſondern auch noch zwei andere ge⸗ 
ſtohlene Fahrräder gefunden wurden. Weitere 
Ermittlungen ſind im Gange. Es beſteht die 
Möglichkeit, daß noch ſo mancher Fahrraddieb⸗ 
ſtahl aufgeklärt wird. 555 


Milos law i 

t. Streichhölzer jind kein Kinderſpielzeng. 
An der Scheune des Herrn Mioduſzewfſki⸗Milos⸗ 
law ſpielten Kinder mit Streichhölzern, wobei 
durch Unvorſichtigkeit ein Feuer ausbrach. Die 
Scheune und deren Inhalt, die gejami dies» 
jährige Ernte und ein großer Poſten Tiſchler⸗ 
bretter, wurden ein Raub der Flammen. Der 
umfangreiche Schaden iſt nur teilweiſe durch 
Verſicherung gedeckt. 


Inowrockam 

pm. Falſchſpieler. Eine Gruppe berüchtigter 
Dreiblattſpieler machte ihr Spiel. Der zu⸗ 
ſehende Fleiſcher Wojciech Görſti ahnte nicht, 
daß die Leute, die hier angeblich „gewannen“, 
mit dem Bankhalter unter einer Decke weckten, 
und ließ ſich zu einem Spielchen verleiten. 
Auch er gewann zunächſt — verlor dann aber 
hintereinander immer mehr, da er doch die 
erſten Verluſte wieder ausgleichen wollte. Sa 
dauerte es gar nicht lange, bis er 60 31. vor⸗ 
loren hatte. Als ihm nun endlich ein Licht auf⸗ 
ging, ſchlug er Krach, aber es fehlte nicht viel, 
da wäre er von den Gaunern noch verprügelt 
worden. 


Birnbaum 

hs, Schifſahrts nachrichten. In der Zeit vom 
21. bis 27. September paſſierten unſere Stadt 
ſtromabwärts 6 beladene Kähne. Ein Kahn 
— hier 600 Raummeter Papierholz für die 

apierfabrit in Krapitz (Deutſchland) geladen, 
die anderen fünf Kähne enthielten etwa 168 To. 
Roggen, 140 To. Hafer und 380 To. Gerſte. Der 
Dampfer „Venus“ traf am Mittwoch vormittag 


hier ein, um leere Kähne von der Grenze abzu⸗ 


holen. Unterwegs liegt ein Kahn wegen zu 
tiefer Ladung feſt. Sobald der Dampfer mit 
leeren Kähnen aufwärts fährt, ſoll ein Kahn 
aus dem Zuge herausgenommen werden, der 
leichtert. 


hs, Das Ernteſchießen der na engilde. Am 
letzten Sonntag nachmittag hielt die Hieft 


Schützengilde ihr traditionelles iter Jose en ab. 


Erntekönig wurde Fleiſchermeiſter Joſef Mai, 
erſter Ritter der penſ. Landesverſicherungs⸗In⸗ 
ſpektor Jan Kowal, zweiter Ritter der Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſter Ludwik Meinhold; Prä⸗ 
mien erhielten der Schützenwirt Grzeſzkowiak, 
L. Meinhold und Jan Kowal. N 


Aus aller Welt 


Jagdhund und Gänſegeier 
in dramatiſchem Kampf 


Breslau. In einem Waldrevier des Kreiſes 
Oppeln ſtürzte ſich ein rieſiger Raubvogel au 
einen Jagdhund des Revierförſters, der ſich mi 
dem Tier auf einem Streifzuge befand. Der 
Vogel verſuchte den Hund zu packen und in die 
Luft zu tragen. Der Jagdhund biß nach ſeinem 
Angreifer, der mit ſeinem hakenförmigen Schna⸗ 
bel und ſeinen kräftigen Fängen immer wieder 
nach ihm ſchlug. Schließlich machte der Förſter 
dem Kampf ein Ende, indem er den Raubvogel 
gigot Es jtellte fih heraus, daß er einen 
Gänjegeier erlegt hatte. Es ijt rätſelhaft, 
wie das Tier, das im allgemeinen nur am 
Mittelmeer, im nördlichen Afrika und in Aſien 
vorkommt, nach Oberſchleſien verſchlagen worden 
it, Der Gänfegeier, der eine Flügelſpannweite 
von 2,60 Meter hat, iſt vom Förſter zum Präpa⸗ 
rieren gegeben worden. 


das deulſche Flugbool „ephir“ 


wieder in Horta 


Das Montag um 23.45 Uhr im Hafen von 
Hamilton auf den Bermudas von Bord der 
„Schwabenland“ abgeſchleuderte Dornier⸗Do⸗18⸗ 

lugboot „Zephir“ ift am Dienstag um 14.30 

hr in Horta auf den Azoren gelandet. Die 
20 Pu Schug Finn e 8 lugtapis 

praf Schack, Flugzeugfun erg un 
Flugmaſchiniſt Eger etr b zur 1 4 
recke 2 


der rund 3400 Kilomet 
Stunden ometer langen 
Scott gewinnt Luftrennen 
England Mirita 
„Johannesburg. Der engliſche Flieger Scott 
ijt um 12.30 Ahr ſüdafrikaniſcher Zeit in dem 
noliugdalen von greannar eingetroffen. 
Er hat die Strecke Portsmouth Johannesbur 
in 52 Stunden und 54 Minuten zurückgelegt un 
iſt damit Sieger des Luftrennens und der Ge⸗ 
winner des ausgeſetzten Preiſes von 10 000 
Tina Captain Halſe, der lange führte, ſtürzte 
ei Salisbury in Rhodeſien, noch nicht 1000 


Kilometer vor dem Ziel Johannesburg ab 
Seine Maſchine ſtieß on einen Termitenbünal 


Gerade jetzt 


* 


tönnen Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für Oktober — das 4. Vierteljahr e 
stellen. Die fehlenden Nummern wer 
nachgeliefert. 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung Telek 
panes Gie laufend über die Aer Br 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet MME 
Beſtellen Sie ſofort die 1 


„Poſener Tageblatt 


und. wurde ſchwer beſchädigt. Er ſelbſt erli 
erletzungen. 7 
Don den neun an dem Kennen teilnehmende 
Flugzeugen it nur ein einziges, nämlich a 
Maſchine des Rekordfliegers Scott, am 1% 
eingetroffen. Alle übrigen fielen durch Abit 
oder Pannen aus. l 


«2 


Der reichſte manu von England $ 
geſtorbeu Pe 


London. Der engliſche Großinduſtrielle 
John Ellerman, der 1933 ſtarb, Ja Bi 
erſt jetzt feſtgeſtellt wurde, insgeſamt 3 Mill e 
nen Pfund Sterling als fein Privateigentum 
hinterlaſſen. Er ift jomit der reichſte Mann g. 
weſen, der in den letzten fünfzig Jahren Ai 
England gelebt hat. Selbit hier, wo es NET 
viele jehr große Vermögen gibt, hat dieje ole 
ielle litllung der Nachlaßbehörde iberta 
em britiſchen Schatzamt fällt als En e ; 
ſteuer faſt die Hälfte, alſo 18 Millionen run 
zu. Sir John Ellerman hat zu Lebzeiten nr 
20 Millionen Pfund an Steuern bezahlt, jo A 
der Staat von dieſem einen Mann allein ge A 
40 Millionen Pfund vereinnahmt hat. 0 
Hauptanteil des Vermögens fiel ſeinen beiden 
26 und 24 Jahre alten Söhnen zu. 
re: 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 4. 10., Kirchentellerte für die Linderung WP I 
ſchaſtlicher Nöte in unſeren Gemeinden. e; ; 
R kirche. Sonntag (Erntedankfeſt), 4. 10., vorm. 5 
Ocan. Fin PA, 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt “ 
491 5 
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mtedantfeft), vorm. 10 Uhr: geh 


ſtus 4. 10., 10% Uhr: Gottesd 
D. Rhode. : Klndergottesdienſt. Montag, 5. 
1/35 Uhr: Frauenhilfe. Abends 8 Uhr: Kitchenchor. 
woch, 7. 10., 8 r: Bibelſtunde. . 
Cheiſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindefaal 
lirche, ul. Matejti 42). Bes 4. 10., 4 Uh 
Uhr: Bibelbeſprechung. 


ofen. Sonntag, 4. „ 
1 in Der 8 
r: Bibelſtunde. 20. 

stalt. Sonnabend, abends 8 uh 
„ Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gotik 


Kirche (Ogrodowa), Sonntag, 4. . Ernte, 


Ihe 
ttesdienit (Männerchor). . Ho 
mann. 9.15 un: . 100 und er ee t 
Uhr: Kindergottesdienit. Derſelbe. 11 
tauenverein. 8.15 t: 


: Be 
esdien Donnerstag, 3.30 
$ up ännerchor. 
robe des Doppelquartetts, 


Frei 8 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodschaft 
Sonntag, 4. 10., 10 Uhr: Erntedankfeſt, o 
dan Per 

eim, E e ee a nächſten So 
Weeſ 64. 10. 11 Uhr: Gottesdlent 


mi í Gottes 


elmsan, 

dienft. 

Sockelſtein. Erntedantfeit, 4. 10., 8 Uhr: Gottesdienſt. a 
Nltoniam. Erntedantfeſt, 4. 10, 4 Uhr: een ion: 

Anſchl. Abendmahlsfeier. 4 
atoswalde. 8 vorm. 9 Uhr: Le egottes diet, 

Das Erntedankfeſt wird auf den nächſten Sonntag M 

n 


özden. Sonntag, 4. 10., vorm, 9.30 Uhr: Erntedantſeſl 
gottesdienſt. Danach Kindergottesdienſt. 1 
Sarne. Sonntag, 2 Uhr: Erntedankfeſtgottesdienſt. sA 
Ebenhauſen. Sonntag, 4. 10., 14 Uhr: Erntedantfejt. och. 
Sonntag, 4. 10., Leſegottesdienſt. Mittwoch 
Bibelſtunde und Zugenbftunde. 
10 Uhr: Erntedankfeſt⸗Gottesdien 
: Poſaunenblaſen. dent 
. Sonntag, 2 Uhr: Erntedankfeſt⸗Gottesdi 
Alles weitere wird bekanntgegeben. f E 
Evang. Kirche Nawitſch. Sonntag, 4. 10., Erntede Pr 
8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 10 Uhr: Gottesdienſt; I 
eier des hig. Abdm. Abends 8.30 Uhr: Jünglingsvere 
ontag, abends 8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, abend“ 
8 Uhr: Chriſtl. Verein jg. Mädchen. i) 


10. 


der hir % 
: Ernte | 
s Federman | 


1, 19. 


4 
N 

70 

Ér: 


Sorgen um die Speifefammer? 
Die find behoben. Obwohl der Winter nad? 
brauchen Sie um Ihre Speiſekammer nicht be“ 
ſorgt zu ſein, denn Sie können auch an Tagen 
wenn der Schnee die Landſchaft bezaubert, 
gute Blumenkohl⸗, Sauerampfer⸗, Pilz⸗ i 
Gemüſe⸗Suppe kochen. 22 Sorten, darunter D 
große Schlager Knorr⸗Krebsſuppe, bieten re 1 
Auswahl und ermöglichen ſchnelle Zubereitung 
der Suppe. Und wenn keine Soße vorhanden 
ift oder es an der Zeit zum Fertigmachen ein? 
Soße mangelt, dann hilft der Knorr⸗Pilzſoßen 
Würfel immer aus der Verlegenheit. Nich 
nur für Hausfrauen, aber auch für M, 
ſtehende, find Knorr⸗Suppen⸗ und Knorr⸗ Pil, 


Sie ſchon verſucht, aus den Sorten Pilz 
Eierhörnchen eine gemiſchte Suppe zu ko 15 
Verſuchen Sie auch andere Kombination? 15 
Verlangen Sie aber beim Einkauf ausdrückl en 
Knorr⸗Erzeugniſſe und weiſen Sie ander 
„ebenjogute“ zurück, denn der Name LNO” 
bürgt für gute Qualität. Was Kuore bring, 
ift gut, . 0 


Sonnabend, 3, Oktober 1936 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Stand und Arbeit 
der Handelsflotte Polens 


1 i 
Tia der allgemeinen Krise der internatio- 
. delsi] Seeschiffahrt wurde die polnische Han- 
ie bis zum Jahre 1930/31 noch wenig 
Sond n. Erst seit dem Jahre 1930, und be- 
gen He im Jahre 1932, traten die Erscheinun- 
$ 41 allgemeinen Stagnation stark hervor. 
brach; alr 1934 und vorwiegend das Jahr 1935 
en 5 eine gewisse Entspannung der Krise, 

jar 


nicht nur in der internationalen, 


ver- in der Handelsschiffahrt 
pgp Weise der ganz allgemein durch- 

wehrten Senkung der Frachiraten 
Uüseschrieben, was allerdings anderer- 
Ve S zum Schwund der Einnahmen aus den 
erfrachtungen führen musste. 


nliteressante und aufschlussreiche  ziffern- 
Apige Angaben über den Stand und die 
4 delt der polnischen Handelsflotte entnehmen 


wen Veröffentliehungen des Statistischen 
5 


Der Bestand 


5 Der Bestand gestaltete sich in dem Zeit- 
am von 1930 bis 1936 wie folgt: 

Br 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 
r 
41 65 68 66 65 64 80 


benin grosser Teil der polnischen Handels- 
Weite besteht aus älteren Fahrzeugen. Die 
ee überwiegende Zahl der Handelsflotte, 
Erst ch 43 Einheiten, ist älter als 10 Jahre. 
durch as Jahr 1935 brachte einen Neuzuwachs 
„den 15000-t-Dampier „Marschall Pit- 
dessen Schwesternschiffe „Stefan Ba- 
abend „Tytan“ im Frühjahr 1936 von Polen 
A angeln men wurden. Dem Wachstum der 
nendelsflotte standen die finawsiellen Schwie- 
Vertalen und der allgemeine wirtschaftliche 
Hall im Wege. 
yon den einzelnen polnischen Schiffsreede- 
„Zen betreibt die Polnisch-Skandinavische Ge- 


Danziger Privat-Actien-Bauk, 
Bi Danzig 


In der am 29. September stattgefundenen 
1 8 des Verwaltungsrates der Danziger 
t. Aetieu- Bank wurde die Halbiahres- 
uebst Gewinn- und Verlustrechnung 
„ Juni 1936 vom Vorstand vorgelegt und 


Etrep se Dnis mit Befriedigung zur Kenntnis 
4 men. 
ae bekanntgegebenen Ziffern sowie auch 
Ay, Sen des 3, Quartals zeigen eine weitere 
die irtsent wicklung des Instituts. an der auch 
de de E 

Siren, utschen und polnischen Filialen ent- 
eehenden Anteil haben, 


-heri Verwaltungsrat ernannte ferner das bis- 
N stellvertretende Vorstandsmitglied Kurt 


N ; € zum 2. ordentlichen Vorstandsmitglied. 


— — - 


70 Oesterreich Fremdenverkehr im August 


fe Bundesamt für Statistik teilt das vor- 
Im u tgebnis der Fremdenverkehrsstatistik 
orten gust mit: In 165 wichtigen Fremden- 


augen Berichte derzeit. vorliegen, wur- 
Pr 188 Fremdenmeldungen gezählt: da- 
208 allen 250 907 oder 55% auf das Inland 

281 oder 45% auf das Ausland. Ins- 
haben die Fremdenmeldungen gegen- 
gust. 1935 um 30 002 oder 7 


den 
von 


denten Tirol um 16 450 oder 24% und die 
mhauptstadt Wien um 9992 oder 20.8%. 
An petrus die Zunahme der Meldungen 
ièn „sländern allein 12408 oder 33.3%, in 
0110 oder 25.6% und im Lande Salz- 
998 oder 18.9%. 


1 
i Steigerung der Liftherstellung in Sowjet- 
= russland geplant 


í Errichtung mehrerer Hochhäuser in 
u und anderen Städten hat das Problem 
Construktion von schnellgehenden Auf- 
een für Personen und Lasten auf- 
S Der Moskauer Trust für Produk- 
125 Kommunalgeräten spezialisiert sich 
decke Bau von Lifts, kommt aber den ihm 

chen Aufgaben nicht nach. Die Mos- 
dis adtverwaltung hat deshalb beschlos- 


Key 


5 


a Fabrik „Lift“ vollständig zu erneuern 

on eblich zu erweitern. Die Jahrespro- 
Regen 15 dort auf 500 Fahrstuhlanlagen 
men auc her 300) erhöht werden. Dort will 
tren Ron die Konstruktion von kleinen Waren- 
üronsortanlag.n für Geschäfte und Läger 


10 ren. Im nächsten Jahre sollen 83 Auf- 


ertiggestellt und soll im neuen Ge- 
4 ür des Verteidigungskommissarlats einge- 
Seeg werden. Die Beförderung ine zehnte 
fedaitsterk erfolgt in 22 Sekunden. Die Um- 
b euerung von der normalen auf die 


‚seschwindigkeit wirkt automatisch. 
Aulzue beiördert vier Personen. 


in 
N, 


sellschaft ausschliesslich Trampverkehr, die 
Pelnisch-Britische und die Polnisch-Transat- 
1929 

Gesamteinfuhr 195 
Gesamtausfuhr 423 
Verkehr zwischen fremden Häfen 42 
Gesamtverkehr 660 


Wie aus deu Zahlen zu ersehen, stieg der 
Gesamtverkehr bis 1933 ununterbrochen an. 
Das Jahr 1933 bringt eine Schrumpfung, die 
jedoch 1934 und 1935 wiederum einer Ent- 


Polnisch-Britische  Schiffahrtsgesellschait 
Żegluga Polska 
Polnisch-Transatlantische Gesellschaft 
Polnisch-Skandinavische Gesellschaft 
Das erste Halbjahr 1936 weist gegenüber 
demselben Zeitabschnitt des Jahres 1935 fol- 
gende Entwicklung auf: (in t) 
1. Żegluga Polska 
auf der Linie: 1. Halbjahr 


1935 1936 
a) Rotterdam 39 698 42 600 
b) Antwerpen 25 303 40 663 
c) Finnland 14 530 14 676 
d) Hamburg 8061 6 959 
e) Schweden-Ost 7455 9 483 
i) Lettland — 4351 
g) Levante — 22 158 
h) Schweden-West — 5 722 
i) Süd-Amerika — 7746 


2. Polnisch-Britische Schiffahrtsgesellschaft 
auf der Linie: 


a) London 20 500 23 352 
b) Hull 19 790 25 205 2 
3, Gdingen— Amerika 
auf der Linie: 

a) Amerika-Nord 7814 20 742 
b) Palästina 6 078 5 738 
c) Amerika-Süd . 6 319 

Kohle 

Holz 

acon 
Zucker 


Erz und Alteisen 
Thomasmehl und Phosphor 
Sonstige Güter 


Gesamtverkehr 


Neben der Warenbeförderung weist auch die 
Personenbeförderung 1935 ähnlich wie 1934 
einen nicht unwesentlichen Aufschwung auf. 
Im Jahre 1935 wurden 41 166 Passagiere gegen- 
über 30 424 im Jahre 1934 befördert. 


Die Rentabilität der Handelsflotte Polens 
entspricht nicht der Vermehrung ihres Bestan- 
des und ihrer Arbeitsleistung. Bis 1930 weist 
die älteste Reederei „Żegluga Polska“ den 
amtlichen Berichten nach einen jährlichen Ver- 


RER ENTE TEE RETTEN NETTE o EEE REN E TIER 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 2. Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anleie 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 
8% Obligationen der Stadt Posen 


%%% er na 
8% nen der Stadt Posen 


. 
. 


50.75 G 
45.00 G 


1 1 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen 5 
5% Obligationen Kommunal- 
Kreditbank (100 G-) . » 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold . 
04% Zloty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L Si 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos- 
Landschaft „ wer vr‘ 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank: Polski 0.8 
Piechcin Fabr. Wap. i Cem, 90 zt) 
Tendenz: gehalten. 


Warschauer Börse 


Warschau, 1. Oktober 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fest, in den Privatpapieren un- 
einheitlich, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
J. Em. 62.50. 3proz. Prämien-livest.-Anleihe 
II. Em. 64, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. S. III. 
4747.25, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/0 71—73, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 50 bis 51, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank f. Em. 94, 7proz. Kom- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II-III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank J. Em. 94, 5%proz- Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em, 81, 5%proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81, 
5 proz. Kom,-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5 %½ proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II. III und III. u. Em. 81, 4 proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Serie V 45.5046. proz. Pfandbriefe der Stadt 


lantische ausschliesslich Linienverkehr, wäh- 
rend die Zegluga Polska im Jahre 1935 rund 
45% ihres Warenverkehrs im Linienverkehr 
und 55% im Trampverkehr bewerkstelligte- 


Die Leistungen 
Einen Ueberblick über die Transportleistun- 


zen ergibt die nachstehende Uebersicht: (in 
1000 t) 
1930 1931 1932 1933 1934 1935 
153 135 90 116 171 246 
637 884 915 6% 716 897 
89 13 90 46 75 55 
879 1092 1095 861 962 1198 


Wicklung nach oben Platz macht. 
Der Warenverkehr der 
Handelsflotte von 1930 bis 1935 nach Re e de- 


polnischen 


6256.50, Norblin 61, Ostrowiec 3131.50 bis 


31.25, Starachowice 37—37.50-—-37.25. Haber- 
busch 42. 
Amtliche Devisenkurse 
= 1. JO BED . 9. 0. 9. 
Ced Brie Geld Brie 
Amsterdam — — — — 
Berlin 211.94 212.78 f 211.94 212.78 
Brüssel 67 90.03] 89.57 89.93 
Kopenhagen » 117.060 117.64 $ 117.31] 117.89 
„ondon . I 26.210 2635 2629) 2643 
New York (Scheck >.29 }| 5.3217, 5.29% 5.32 , 
s... pra Ki * * 
Prag wer - pe pag 
Italien sr a» >» en — — — 
„ „ „ 113172 182.88 192.02] 122.68 
Stockholm 135.22 135.88 | 135.62 136.28 
Danzig . . » » 99.80 100.20 99.80 100.20 
Zürich ra AV SDA en en — — 
Montreal er EA 12 2 sar 
Wien ARR A; en rn — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł 


Berliner Börse 


Ar. 228 


bis 23, Gerste 19.75-20.25, Hafer 15.50--16.25. 
Roggenkleie 11-—-11.50, Weizenkleie grob 1i 
bis 12.50, Weizenkleie mittel 10.50—11, Weizen- 
kleie fein 11—11.50, Gerstenkleie 12.25—13.25. 
Winterraps 36-38, Winterrübsen 34-36, Senf 31 
bis 33, Leinsamen 35—37. Peluschken 20—214: 
Felderbsen 18—19. Viktoriaerbsen 20 bis 24 
Folgererbsen 22—24. Wicken 18—19. Kartoffel- 
flocken 14.50——15.25. blauer Mohn 59—64, Lein- 
kuchen 18.50—-19, Rapskuchen 14.50—15. Son- 
nenblumenkuchen 17.50—18.50 Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 2600 t. — 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Ros«er 
670, Weizen 361, Braugerste 15, Gerste 316 
Hafer 135, Roggenmehl 127, Weizen 87, Gerste 
15, Fabrikkartoffeln 360, Peluschken 46, Lein- 
kuchen 32, Rapskuchen 29, Schrot 51 t. 


Getreide. Posen, 2. 10, 1936. Amtl. Ny, 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3415.7 t 
Weizen 219, Gerste 260, 


. dayon Roggen 707, 
Hafer 80 t 


Getreide. Warschau, 1. Oktober. Aint 
liche Notierungen der Getreide- und Warem 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Einlieitsweizen 753 gl 25.50—-26. 
Sammelweizen 742 gl 25—25.50, Standardrog- 
gen F 700 gl 17.25—17.50, Standardroggen II 
687 gl 17-—17.25, Standardhafer I 497 gl 16.25 
bis 16.75, Standardhafer II 460 gl 15.75 16.28, 
Braugerste 23-—24.50, Felderbsen 18—19, Vik- 
toriaerbsen 26--28.50, Wicken 18.50-- 19.50, 
Peluschken 19.50 20.50, Blaulupinen 8.25 bis 
8.78, Gelblupinen 12.50—13, Weissklee roh 85 
bis 110, Weissklee gereinigt 97% 125138, 
Winterraps 39—40, Winterrübsen 37.50-38.50. 
Leinsamen 90% 32.50-33.50, blauer Mohn 65 
bis 68, Weizenmehl 65% 37—38, Roggenaus- 
zugsmehl 30% 26.50 27.50, Schrotmehl 95% 
21--21.50, Weizenkleie grob 12.25-12.75, Wei- 
zenkleie fein und mittel 11—11.50, Roggen- 
kleie 10.25—10.75, Leinkuchen 18--18.50, Raps- 
kuchen 15--15.50. Der Gesamtumsatz beträgt 


| reien gestaltete sich wie folgt: (in 1000 t) tierungen für 100 kg in zł frei Station Pozuan 
1930 1931 1932 1933 1934 1935 Richtpreise: 

12 32 458 248 379 614 Rote: „ „ „ „ 7217.80 
„ N h A E Weizen . s 2450—2475 

F 4 7 12 20 33 Braugerste ı vr» es. 22.50 — 28.50 
797 959 48. 462 472 458 Mahlgerste 630—640 gl 1 

Wie aus den obigen Ziffern der Transport- > e — : \ g 20.50 —21.25 
leistungen festzustellen ist, ging mit einer ent- Wintergerste . 
sprechenden Aufwärtsentwicklung der Tonnage | Hafer 7 15.00 —15.50 
einc Parallelentwicklung der verkehrswirt- | Standardhafer ea ae 
schaftlichen Lage der polnischen Handelsflotte. Ve a 325 s 282526 80 

7 4 r 2 2 

Die Hauptbedeutung der polnischen Handels- 1. Gatt. 656 88 
flotte liegt in der 8 von an Tea Sink, Poes „ 1 
frachten von Gdingen bzw. Danzig nach aus- eee E í 
ländischen Häfen, während der Import aus Weizenmehl L Gatt. 20 » «+ wur 
ausländischen Häfen nach Gdingen und Danzig iA Gatt 45 8 Br indes 
im Vergleich dazu eine viel geringere Rolle iB ” 55% FFF 
spielt. Es besteht also eine starke Ein- 18 5 2 367657 25 
seitigkeit im Frachtgeschäft der D „ 6 3 3003 50 
polnischen Flotte, die eine ausge- UA „ 2-55 er 
sprochen ungünstige Ladebilanz UB „ DR 1392 „ 80099 
aufweist. Das ergibt sich auch aus der ID „ 2 „ ra 
Analisierung der durch die Handelsflotte HF „ 2er ner 0977 
Polens beförderten Waren. Fast 80% 59 „ ee 19% 388 75 
der Gesamtfrachten fallen auf Kohle, an iS DOTS eae 2.38—23.75 
zweiter Stelle stehen Erz und Alteisen. ihnen 1 I 
folet Holz Roggerikleie 35 

1 Welzeaklaie (grob) « . s o 1200—1250 

An einzelnen Gütern wurden im Zeitraum | Weizenkleie u... B 
von 1930 bis 1935 befördert: (in 1000 t) N rr N 

7 „ ei y 
1930 1931 1932 1933 1934 1935 „ e , * ie te 
612 752 78 525 590° 6887 D g 
27 Se 30 25 po 55 Peluschkaoe n 55 
24 43 43 31 19 16 Viktor a erbsen 20.00 — 28.00 
8 32 12 14 11 6 Folgererbsen « o» eea 23 00—25.00 
Wi, 2 PAE B Blaulupinen . 
61 26 16 6 19 12 Gelblupner «ae eses — 
2 128 18.228.238 444 Serradella s e s sc toet 5900580 
879 1092 1095 861 962 1198 aucr Mo T . , 
Rotklee. roh „ ta „„ ed 
lust von 600 000 zł auf, und wenn auch in den | lukarnatkl eee 2 
Bilanzen der nachfolgenden Jahre dieses Defi- Rotklee WEM) « , «s ST 
zit zum Verschwinden gebracht ist, so kann | Weissklee — 
kaum zweifelhaft sein, dass die faktisch ein- | Schwedenkl e: — 
tretenden Defizite von seiten des polnischen | Gelbkl-e, ents cht — 
Staates auf dem Kreditwege überbrückt wer- | Wundkle ee «lie Fur 
den. Für Polen als Staat handelt es sich bei Speisekartoffeln » s - . 2.40-—2.80 
der Ergänzung und Erweiterung der Handels- | Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent À 8 K 
flotte weniger um ein finanzwirsschaftliches | Leinkuchen « e . «e es er 
Problem, als um eine staatspolitische Not- Rapskuchen , s «asea 25—15.5 
wendigkeit. j Sonnenslumenkuchen . a e + — 
Weizenstroh, lose ee s o 165—180 
5 re linie en 
oggens OS e u 
Rai gepresst e ae 
aferstroh. S 90—2.15 
Hafarst-oh, gepresst. 2402.65 
i 3 $ l 55—1.80 
] 5proz. Piandbriefe der Stadt Radom 1933 28.50. Gerstonstroh. lose e erg 
a Gerstenstroh gepresst. s ş « 

Aktien: Tendenz: fester. Notiert wurden: | Hea 'oso- n á e e e g a 400-450 
Bank Polski 105—104.50— 106. Sita i Swiatlo fleu, gepresst. e „ „ 4.65—5.15 
27.50, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 28.50—29.50. | Netzehen lose. . e e „ 0... 40-540 
Wesiel 16, Lilpop 14.50—15.25—15, Modrzeiów | Netzeh-1 zepresst e o s «e 5.90—6.40 

| 


Börsenstimm bild. Berlin, 2. Oktober. 
Tendenz: freundlich. Die Börse eröffnete in 
freundlicher Grundstimmung. Farben setzten 
mit 171% ein, Daimler gewannen %, Schuckert 
%, Junghans %, Berliner Maschinen 1, Reichs- 
bank und Siemens ie 145. Dessauer Gas 
lagen um 3%% höher, da dem vorhandenen 
Bedarf nur kleinstes Angebot gegenüberstand. 
Am Rentenmarkt ermässigte sich Altbesitz um 
10 Pfg. auf 115.50. Blankotagesgeld erforderte 
zunächst noch 34—3%%. 


Ablösungsschuld: 115.50. 


Märkte 


——— 


Getreide. Bromberg., 1. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 


Warschau 53.7554, 5proz. Pfandbriefe der | börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Stadt Warschau 1933 53.50--54, 4%proz, Gold- | 


L. Z. Serie L Pozn: Ziem. Kred 39, 5proz. 
Fiandbrieie der Stadt Czenstochau 1933 45.50, 


| 


Bromberg. Umsätze: Roggen 230 Tonnen 
zu 17.60 bis 18.50 zł. — Richtpreise: Roggen 
17.75—18. Weizen 24.50 bis 25, Braugerste 22 


Verantwortlich für 


2044 t, davon Roggen 1059 t. Stimmung: ruhig, 


Posener Viehmarkt 
vom 2. Oktober 


Aufgetrieben wurden: 2 Ochsen. 4 Bullen 
22 Kühe,, 105 Kälber. 207 Schweine, 23 Schafe 
80 Ferkel: zusammen 443 Stück. 


Politik i. V. Alirec 
Loake; für Wirtschaft: V. Ale x ande! 
Jursch; für Lokales Provinz und Sport: 
Alexander Jursch: für Feuilleton und 
Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: für 
den übrigen redaktionellen Inhalt: . V Alfred 
Loake: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp Ake. Drukarnia i 


wydawiistwo. Sämtliche in Poznań, Aleja 
Marszalka Pilsudskieso 25, 


— PVoſener Tageblatt 


Am 30. September 1936 verſchied nach einem jelten arbeits⸗ 
reichen und geſegneten Leben 


Frau Ritter gutsbeſitzer 


Eliſabeth Hoffmann 


im Alter von 79 Jahren. 1 
Sid war uns allen ein Vorbild als 


ihr liebevolles 
Denkmal geſetzt. 


ein 2 Menſch und Chriſt. 
Weſen hat ſie ſich in unſeren Herzen ein bleibendes 


Durch 


Im Namen der Arbeiter und Bıamien der 


Dercidaji Lopiſzewo 


Bragulla. 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Ifinen flares und 
ansftrengungsloses Sehen 


\ 
Gönnen auch Sie Ihren Augen aıieseW ohitaı u. lassen 


gut passende Brite 


anfertigen. 
ordnungen. 


— Exakte Ausführung alier arstuchen Gläserver- 
Genaueste Augenprüfung una gewissenhafte jach- 


männısche Brillenanpassung. 


N. Foerster Dıiplomoptıker 


SJoznanı, ut. Fr. Rataiczaka 35. 


Stenotypi 


unbedingt flott 


iſtin 


ſtenographierend, 


in 


Deutſch u. Polniſch, für Anwaltsbüro 


geſucht. 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Offerten unter 1128 an die 


Hello 


Beyers Frasen-Zeitschrift 
Unterhaltung «Mode · Haushalt - Schönheitspflege 
Handarbeit - Film - Theater und Spor 


Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Pitlsudskiego 25 


A NI 
Verkäufe 


gg 4 Klein 
— engen ialen] 
Hujeijen 
Fabrikat Bismarckhütte, 
ufnägel 
liefert, W ſehr 
günſtig 
Land wirtſchaftliche 
SZentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan. 


Gut aus geſpielte 
Konzert⸗Geige 
günſtig zu verkaufen. 
Araſzewſkiege 4 
(Reſtaurant). 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 


USW. 


Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 
Se A Loh h 
oss- ra 
en el unen 


Anschweiss- Enden 
Nägel - Metten 
verzinkte Eimer 

alle 
landw. Zubehöre 


billigst bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedaris- 
artikel — Qele und Fette 


Poznań, 
Sew.Mielżýńskiego6 
Teleton 52-25. 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznań, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Seiden-Steümpje, 
Macco- Strümpfe, 
File decoſſe, Woll- 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, Kinderſtrümpfe, 
File d'ecoſſe mit Seide, 
rren Socken, Damen: 
ocken empfiehlt in 

großer Auswahl 

Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


J. Schubert 


Poznan, 
jetzt 
nur 


StaryRynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d. Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu 
vermeiden, bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 
meine Adresse 


Stary Rynek 76 


zu achten. 


Aberſchriſtswort (fett) -.-_ nn mummmnm 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort -- 5 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen 30 


Abſolvent 
eines Handelskurſus, 1% 
Jahre als Lehrling im 
tolonial- u. Delikateſſen⸗ 


zeſchäft, ſucht Beſchäfti⸗ 


zung. Offerten unter 
1153 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Bekanntmachung J. 


Der Vorſtand der Cukrownia Koscianfta, 
Spötfa Akcyjna, Kościan, gibt den Herren Mi- 
tionären bekannt, daß die diesjährige 


Ordentliche General⸗Verſammlung 
der Aktionäre 


am 30. Ottober 1936, um 17 Uhr in den Biro- 
räumen der Zuckerfabrik Kościan ſtattfindet. 


Tagesordnung: 

1. Wahl des Vorſitzenden; 

2. Vorlage des Berichtes durch den Vorſtand, 
der Bilanz per 30. Juni 1936. der Verluſt⸗ 
und Gewinnrechnung für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1935/36 ſowie des Protokolls der Re⸗ 
viſions⸗Kommiſſion, 

3. Diskuſſion und Annahme des Berichtes, 
der Bilanz, der Verluſt⸗ und Gewinnrech⸗ 
nung, Verteilung des Reingewinns. Feſt⸗ 
ſetzung der Dividende ſowie Erteilung der 
a der Verwaltung der Gefell- 

aft, 

4. Wahl von zwei Aufſichtsrat⸗Mitgliedern 
an Stelle der Ausſcheidenden; 

5. Freie Anträge. 


Ofenkacheln 


in den modernsten Mustern und 
aus den besten Fabriken 
kaufen Sie am günstigsten bei der 
Firma 


RUDOLF PETRICH, Rogoźno. 


Sämtliche. Zubehörteile. sowie 
Chamotte - Varen werden in 
> 8 Auswahl ständig am 
ager gehalten 


Klavierunterrict 


E. BAESLER dipl. 


Szamarzemskiego 19a, m. 17. 


| Lichts sp 


Aa Aa 


Achtung! 


Ratten,Mäuse 


Vertilgungsmittel 
wie 
Typhusbazillus, 
Giftweizen, Ver- 
gasungspatronen 
nebst Apparaten 
kauft iman billigst 
in der 


Droyerja Warszawska 


Inh.: R. Woftkiewiez 
Poznad. ul. 27 Grudnia 11 


Sämtliche 
Möbel 
neue und gebrauchte am 
billigſten 
Poznan, Wozna 16 


Strümpfe 
Pullover 
Trikotagen 


Handschuhe 
Krawatten 
Schals 
zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


M. S venda 


Poznań; St. Rynes 65. 


Heute, Freitag. den 2. d. Mts., die 
mit grosser Freude erwartete Premiere 


lde Kleine Rebell 


mit der reizenden kleinen 


SHIRLEY TEMPLE 


John Boles, Haren Marley, Bill Robinson 
—— 
en 1 A Die Wunderkinder 


ieltheater Stonce 


In den Hauptrollen: 


6 altdeutſche Stühle Pelze 


um 1750 Se Spollum, 
errenpelz, unks⸗ 
1 Barock · Tiſch kragen, Muff 9975 
um 1720 aume und. Säneib ich. 
maſchine „Pfaff“, dt 
1 dig- pape Plac Nowomieiſki 1a, 
part. 
155 gut erhalten, Fr 
und breimwerte Stücke. 
Caesar" Mini Wäscheleinen 
Seile, eigener Fabrikation, 


Poznan 
ul. Rzeczypoſpoliteji 6. 
Auf die hausnummer 
achten! 
Gegr. 1360. Tel. 1466. 


Tawna T 
Wir drucken: |= 


Familien-, Geschäfts- und 

Werbedrucksachen jeder 

Art, Werke, Broschüren, 
Dissertationen 


Schnüre. Bindfäden, 
Steide, Garne, Stroh- 
fäde empfiehlt billigſt 
R. ME HL, Poznan 
św. Marein 52-53. 


=T 


5 


CONCORDIA 


= POZNAN = 
Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
Tel- 6105 — 6275 


= NN 


Al 


für 
Fü gala MI e 


industrie statt. 


steigerung um 11 


J. B. 


— 
8 Stellengesuche 2 


Suche in Poznan 
Stellung, 15. Oktober, im 
Haushalt 
mit Familienanſchluß, 
(kinderlieb), eventuell im 
Geſchäft 
Kenntniſſe in Schneiderei, 
Handarbeit und Polniſch 
vorhanden. Offerten unter 
1134 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


Anſtändiges evangel. 
Mädchen ſucht ſelbſtändige 
Stellung 
Offerten unter 1167 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


an 


Brennereigehilſe 
m. Handelskurſus ſucht 2 
Stellung. Offert. unter 
1152 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


> 


A 
Offene Stellen 


á 


Wir ſuchen für 2 größere 
Rittergüter beſtempfohlene 


Brennereiverwalter 
Bewerbungen mit Zeugnis- 
abſchriften und Referenzen 
ſind zu richten an 
Verband der Güterbe- 
amten für Polen, 
Poznan, Piekary 16 17. 


Mädchen 
mit guten fochkennt 
niſſen zum 15. Oktober 
ür Landhaus Halt ge⸗ 


Frau Ruſſius, 
Lekno, pow.r Sroda. 


ul. Strzelecka 1 
ul. Podgörna 10 


Dorweifung des 


Die 66. Zuchtiviehversteigerung 


der Herdbuchgesellschaft des schwarzbunten Niederungsrindes 


Großvolens findet am 


Donnerstag, dem 8. Oktober 1936 in Poznań 


auf dem Ausstellungsgelände in der Halle der Schwer- 


Beginn der Besichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Ver- 


Uhr, 


Zur Versteigerung gelangen zirka 30 Bullen aus erst- 
klassigen Herden. — Der Katalog ist erhältlich im Sekre- 
tariat der Herdbuchgesellschaft, sowie am Tage der Ver- 
steigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolski Związek Hodowców Bydła 
Nizinnego Czarno-bialego 


Poznan. Mickiewicza 33. 


Die kalte Jahreszeit naht! 


Herbst- und Wintergarderobe 
reinigt und färbt! 


Dr. Proebstel i Ska. 


FILIALEN: 


ul. Fr. Ratajezaka 34 
ul. Dabrowskiego 12 
ul. Kraszewskiego 17. 


Wieder vorrätig! 


Sllustrierter 
Beobachter 


Jondernummer 
„Reichsparteitag der Ehre“ 


Noch unter dem Nachhall dieser deukwür- 
digen Erlebnisse in Nürnberg wird diese reich 
bebilderte Sondernummer überall zur 
Erinnerung willkommen sein. 


Preis 55 Groschen. 
Im Buch- und Strassenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


HKosmos- Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des 
unser Postscheckkonto Poznań 207 915. 


Betrages zuzügl. 


Eine Anzeige höchſtens 59 worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags: 
a werden übernommen and nur gegen 
Offertenſcheines — J 


7 
us 


4 Kino 

YA 

Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 

Ab heute u. folgd. Tage 


„Dodek 
an der Front“ 
Ein lustiger Film mit 
Adolf Dymsza 
Micha: Znicz 
Mieczyslama 
Coikliäska 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbl. 
Zimmer 
2 Betten. 
Mickiewicza 11. W. 3. 


N 
D 4 


Möbl. jonniges 
Zimmer 


Kleinere? elegantes 
Zimmer 
Zentralheizung, Bad, auf 
Junſch Verpflegung. 

Chelmonſkiego 21. 
Schultz. 


2 
2 
Zwergdackel 


Reinraſſige, zehbraune, 
|15 Wochen alte Zwerg⸗ 
dackel zu verkauſen. Off. erb. 
1 1166 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


I. Etage. 
Patr. Jackowſtiego 41. 


n 


25 gr. Porto auf 


Bank 
Akeeptacijn 


Nur noch einige Tage "u 
ſchluß der Konvertierun 
verträge möglich. Erle 
jachmänniſch 
Gozimirski i Sf 
Poznan, Br. Pierackiege 


dentiche Buh 


Bojen 
Grobla 25 


Mittwoch, den T- 1 
Donnerstag, den £- 


Shakeſpeare 
Der Viersen 
Lähmung 

Luſtſpiel in 5 Akten. 
Vorverkauf ab Blue 


6. 10. in d. Gogl. V Maß, 
buchhandlung, Aleja M 


Pilſudſkiego 19- Z 


